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Wie bereits schon im Vorfeld angekündigt kommen die
Treckerkutscher nach Blender! Am 29.08.2026 veranstalten 

sie an der Blender Mühle ihren 1. Oldtimertag.
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf ein großes 

Aufgebot an historischen Treckern, alten Fahrzeugen und 
verschiedenen landwirtschaftlichen Anbaugeräten freuen. 

Dabei gibt es nicht nur viel zu sehen: Zahlreiche Maschinen 
und Geräte werden im Einsatz vorgeführt. Auch traditionelle 
Holzbearbeitung und weitere interessante Vorführungen ge-

ben einen Einblick in vergangene Zeiten und längst nicht 
mehr alltägliche Arbeitsweisen.

Für alle Technik- und Oldtimerfreunde, sowie für Familien 
und Interessierte gibt es an diesem Tag viel zu entdecken.
Die Bilder in der Mitte dieser Ausgabe sollen schon mal ei-

nen kleinen Vorgeschmack auf das geben, was die Besucher 
am 29. August in Blender erwartet.

Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen Tag mit histo-
rischen Fahrzeugen, beeindruckender Technik und vielen in-

teressanten Vorführungen!

Impressum:
Gemeinde-SPIEGEL Blender
28. Jahrgang • Ausgabe 108

August 2026

Auflage: 1.500 Stück

Erscheinungsweise:
Vierteljährlich

Verteilung an alle erreichbaren 
Haushalte der Gemeinde Blender

Herausgeber:
Kirchengemeinden

Blender-Intschede-Oiste
Kirchweg 1a | 27337 Blender

Layout:
Silke Wolters & Klaus Witte

Druck / Bindung:
M&R DRUCK

Meyer & Raupach GbR
Obere Straße 57 | 27283 Verden

Tel. (0 42 31) 9 60 25 77-0
Fax (0 42 31) 9 60 25 77-9

info@fr-druck.de | www.fr-druck.

Titelbild / Fotothema:
Klaus Witte

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. Oktober 2026.

Bitte reichen Sie Ihre Artikel rechtzeitig zu diesem Termin bei den Herausgebern im doc(s)-Dateiformat ein oder mailen Sie an 
witte.gmsb@gmail.com  . Texte, welche die Kirchengemeinden betreffen, mailen Sie bitte an silkewolters@gmx.de

Alle Ausgaben des Gemeinde-SPIEGEL Blender, des TSV-Spiegel Blender und des Gemeindebriefs der Kirchengemeinden 
Blender, Intschede und Oiste finden Sie auch auf der Webseite www.gemeindespiegel-blender.de



Praxis für Stimm-, Sprech- 
und Sprachtherapie

www.therapiezentrumblender.de

Blender Hauptstraße 28 • 27337 Blender
Telefon 0 42 33 / 9 43 02 21

Mattfeldt           & MeyerMattfeldt           & Meyer

www.mattfeldt-meyer.de

GmbHGmbH

Service und ßeratu11g aus M,eisterlta11d 

► telerfng Birkner lnformationstechni
TV· Hifi • Video • Telekommunikation • Sicherheitstechnik • Sat • Kabelfernsehen 

Reparaturservice • Beratung • Verkauf

Thomas Birkner, Blender Hauptstraße 16, 27337 Blender 

Tel. : 04233 / 942440 Fax.: 04233 / 942441 
Internet: http://www.Birkner-lnformationstechnik.de email: info@Birkner-lnformationstechnik.de 

3

DDiiee TTrreecckkeerrkkuuttsscchheerr 
kkoommmmeenn nnaacchh BBlleennddeerr 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026

Fotothema: 

Redaktion: Klaus Witte 
witte.gmsb@gmail.com

Redaktion Kirche: Silke Wolters
silkewolters@gmx.de

Wie bereits schon im Vorfeld angekündigt kommen die
Treckerkutscher nach Blender! Am 29.08.2026 veranstalten 

sie an der Blender Mühle ihren 1. Oldtimertag.
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf ein großes 

Aufgebot an historischen Treckern, alten Fahrzeugen und 
verschiedenen landwirtschaftlichen Anbaugeräten freuen. 

Dabei gibt es nicht nur viel zu sehen: Zahlreiche Maschinen 
und Geräte werden im Einsatz vorgeführt. Auch traditionelle 
Holzbearbeitung und weitere interessante Vorführungen ge-

ben einen Einblick in vergangene Zeiten und längst nicht 
mehr alltägliche Arbeitsweisen.

Für alle Technik- und Oldtimerfreunde, sowie für Familien 
und Interessierte gibt es an diesem Tag viel zu entdecken.
Die Bilder in der Mitte dieser Ausgabe sollen schon mal ei-

nen kleinen Vorgeschmack auf das geben, was die Besucher 
am 29. August in Blender erwartet.

Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen Tag mit histo-
rischen Fahrzeugen, beeindruckender Technik und vielen in-

teressanten Vorführungen!

Impressum:
Gemeinde-SPIEGEL Blender 
28. Jahrgang • Ausgabe 108

August 2026

Auflage: 1.500 Stück

Erscheinungsweise: 
Vierteljährlich

Verteilung an alle erreichbaren 
Haushalte der Gemeinde Blender

Herausgeber: 
Kirchengemeinden

Blender-Intschede-Oiste 
Kirchweg 1a | 27337 Blender

Layout:
Silke Wolters & Klaus Witte

Druck / Bindung:
M&R DRUCK

Inh. Maik Meyer
Obere Straße 57 | 27283 Verden 

Tel. (0 42 31) 9 60 25 77-0
Fax (0 42 31) 9 60 25 77-9 

info@fr-druck.de

Titelbild / Fotothema:
Klaus Witte

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. Oktober 2026.

Bitte reichen Sie Ihre Artikel rechtzeitig zu diesem Termin bei den Herausgebern im doc(s)-Dateiformat ein oder mailen Sie an 
witte.gmsb@gmail.com  . Texte, welche die Kirchengemeinden betreffen, mailen Sie bitte an silkewolters@gmx.de

Alle Ausgaben des Gemeinde-SPIEGEL Blender, des TSV-Spiegel Blender und des Gemeindebriefs der Kirchengemeinden 
Blender, Intschede und Oiste finden Sie auch auf der Webseite www.gemeindespiegel-blender.de



Bürgerbus News

16

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026

Neues vom Bürgerbus
15 Jahre Bürgerbus Thedinghausen

Was vor genau 15 Jahren am 18. 
August 2011 als mutige Idee begann, 
ist heute aus unserer Gemeinde nicht 
mehr wegzudenken. Seit anderthalb 
Jahrzehnten verbindet unser Bürger-
bus nicht nur Orte, sondern vor allem 
Menschen.
Er bringt Senioren zum Einkauf, 
Nachbarn zum Arzt und hält unsere 
Gemeinschaft Mobil. Hinter jedem 

gefahrenen Kilometer steckt 
das unermüdliche, ehrenamtliche 
Engagement unserer Fahrerin-
nen und Fahrer.

Sie schenken unserer Region 
das Wertvollste, was sie haben: 

ihre Freizeit und ein Lächeln 
am Steuer.

Einsteigen, bitte!

4

Die Nase im Wind und alles im Blick -
ach, muss das schön sein, als Drachen 
am Himmel zu schweben. Ich denke 
dabei sofort an Drachen am Strand, mit 
Blick über Dünen und Meer, bis zum 
Horizont, weiter als ich kleiner Mensch 
gucken kann. Der Urlaub ist nicht lange 
her. In der Welt der Bibel gab es solche 
Drachen noch nicht. Sonst würde es in 
Psalm 31 vielleicht heißen: Du engst 
mich nicht ein; mit dir kann ich schweben 
wie ein Drachen am Himmel. Dabei ist 
wichtig: Ein Drachen kann nur fliegen, 
weil die Leine ihn hält. Sobald sie reißt, 
taumelt er und stürzt ab. Aua.

So ist es bei vielen Dingen im Leben. 
Wir brauchen beides: Regen und 
Sonnenschein; Arbeiten und Faulenzen; 

Leben und Tod; Freiheit und Halt. In den 
politischen Diskussionen dieser Tage 
hört man viel von Freiheit und 
Sicherheit. Beides ist bedroht, aber ich 
fürchte, im Moment kann die Freiheit 
sich schlechter wehren. Dabei ist sie so 
wichtig. Wir brauchen die Freiheit, nicht 
nur zu denken, sondern auch zu sagen, 
was wir denken; uns zu kleiden, wie wir 
wollen; den Beruf zu ergreifen, der zu 
uns passt; zu glauben und zu lieben, wie 
es uns richtig erscheint. Das ist alles 
nicht selbst-verständlich.

Unsere Welt ist komplex und kann Angst 
machen. Das die Ängste noch stärker 
werden, die sowieso da sind. Zum 
Beispiel, dass uns jede Orientierung 
abhanden kommt und wir uns nicht mehr 

zurecht finden. Dann klammern wir uns -
um beim Bild des Drachens zu bleiben -
mehr an die Leine und sind nicht 
böse, wenn der Wind gerade mal etwas 
weniger pustet. Aber wenn die Leine zu 
knapp gehalten wird, stürzt der Drachen 
auch ab. Der Psalmvers spricht von Gott. 
Er engt uns nicht ein. Er mutet uns die 
Freiheit zu. Klassisch heißt der Bibelvers: 
Und übergibst mich nicht in die Hände 
des Feindes; du stellst meine Füße auf 
weiten Raum. (Psalm 31, 9)

Ich wünsche Ihnen und Euch einen 
Herbst, in dem die Freiheit ihren festen 
Platz hat:
• Bei den Wahlen - damit es hier 

vor Ort gut weitergeht.
• Im Herbsturlaub - damit der 

Kopf frei wird für neue Ideen und 
Tatkraft.

• Bei den grauen Gedenktagen - wir 
sind frei, sie auszuhalten und gut 
zu gestalten.

Zur Freiheit gehört Mut. Gerade wenn 
man allein nicht fliegen kann. Dieser Mut 
kann aus dem Glauben kommen. Mut 
zur Freiheit. Weil Gott die ganze Welt in 
seiner Hand hält.

Ihre und Eure

Birgit Bredereke
Pastorin in Riede
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Frei wie ein Drachen
Andacht für den Herbst

Wir möchten uns ganz herzlich, auch im 
Namen unserer Eltern, für den schönen 
und feierlichen Konfirmationsgottesdienst 
bedanken.

Außerdem möchten wir uns auch noch 
einmal bei allen bedanken, die uns auf 
unserem Konfirmationsweg begleitet 
haben, insbesondere bei den Teamern. 
Wir hatten eine schöne Zeit, auf die wir 
gerne zurückblicken.

Vielen herzlichen Dank!

Emily, Fabienne, Justus,
Malte, Mia & Milena

Foto: Nina Kühling Fotografie, Siedenburg
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Mit großer Freude durften wir 
unsere Konfirmation feiern. Es war ein 
wunderschöner und unvergesslicher 
Tag, der uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Besonders bedanken 
möchten wir uns für die liebevoll 
gestaltete Fürbitte des Kirchen-
vorstandes, die den Gottesdienst auf 
besondere Weise bereichert hat.

Ein herzliches Dankeschön gilt ebenso 
unserem Pastor Herrn Ziegler sowie den 
Teamern, die uns während der gesamten 
Konfirmandenzeit begleitet haben. Durch 
ihre Unterstützung, ihre Geduld und die 
vielen gemeinsamen Stunden wurde die 
Zeit zu etwas ganz Besonderem. Wir 
konnten viel lernen, lachen und schöne 
Erinnerungen sammeln.
Außerdem möchten wir uns bei allen 
bedanken, die uns mit Glückwünschen, 
lieben Worten, Karten und Geschenken 
eine große Freude gemacht haben. 
Die vielen herzlichen Begegnungen und 
guten Wünsche haben unseren 
Konfirmationstag noch schöner gemacht.

Für all die Aufmerksamkeit, Herzlichkeit 
und Begleitung sagen wir von Herzen:

Danke!

Carla & Kim

Foto: Melanie Göllner
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Konfirmation in Intschede
Am 10. Mai

Konfirmation in Blender
Am 08. Mai
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Ich will dem Herrn singen mein Leben 
lang und meinen Gott loben, solange ich 
bin. (Psalm 104, 33)

Nachruf auf die Chorleiterin
Marietta Bohlmann

„Sie hat Musik gelebt.“, so eine Sängerin 
aus der Zeit, als Marietta Bohlmann 
den Kirchenchor Blender geleitet hat. 
Obwohl es nur halb stimmt. Denn mit 
dem Beginn von Marietta Bohlmann als 
Chorleiterin in Blender beginnt das 
gemeinsame Musizieren der Kirchen-
chöre aus Blender und Lunsen. Von 

Januar 2009 bis Dezember 2015 hat sie 
Sängerinnen und Sänger für die Musik 
begeistert. Sie hat es verstanden, die 
Musikstücke dem Chor näher zu bringen; 
wusste, was sie fordern konnte und hat 
sich geduldig auf das Niveau des Chores 
eingelassen und auch gelobt, wenn es 
gut geklappt hat. Für den Chor hat sie 
jedoch viel mehr geleistet: Ihr ist es wich-
tig gewesen, den Zusammenhalt im Chor 
zu fördern und mochte die geselligen 
Anteile des Chorlebens und hat sie 
gefördert, so dass eine gute 
Chorgemeinschaft entstanden ist.

Beide Bereiche gemeinsam haben die 
Chormitglieder bei Freizeiten erlebt, 

die Marietta Bohlmann organisiert hat. 
Der Chor hat bei unterschiedlichen 
Anlässen gesungen: in Gottesdiensten, 
auch in plattdeutschen, bei Konzerten 
und auch bei Beerdigungen.

Die Verbundenheit zum Chor lässt sich 
auch daran ablesen, dass sie nach 
Ausscheiden als Leiterin weiterhin im 
Chor mitgesungen hat.

Marietta Bohlmann ist am 14.06.2026 
verstorben. Gott sei ihr gnädig und neh-
me sie auf in sein himmlisches Reich. 
Dort kann sie einstimmen in den himmli-
schen Lobgesang, wie ihr auf Erden das 
Lob Gottes wichtig gewesen ist.

Lebendige Gemeinde „on tour“
Wochenende auf Langeoog

Frei nach dem Motto „Jetzt mal Etwas 
für uns!“ starteten wir mit 14 Frauen zu 
unserem ersten Inselwochenende. Am 
Freitag, den 24. April ging es gleich 
morgens in Fahrgemeinschaften zum 
Fähranleger nach Bensersiel. Mit im 
„Gepäck“ hatten wir unsere Yogalehrerin 
Ina, die uns in mehreren Einheiten durch 
verschiedene Übungen helfen sollte, 
Körper, Geist und Seele in Einklang zu 
bringen.

Ab dem Anleger Langeoog ging es 
mit der Inselbahn zum Bahnhof. Unsere 
Unterkunft „Haus Meedland“ konnten 

wir von hier aus gut zu Fuß erreichen. 
Nachdem das Gepäck schon mal dort 
untergebracht war, machten wir 
einen  ersten kleinen Inselrundgang. 
Im Anschluss konnten wir die Zimmer 
beziehen und dann startete auch schon 
die erste Yogaeinheit. Wir haben uns alle 
- also auch die Unerfahrenen -  wacker 
geschlagen. Als Stärkung danach gab es 
ein leckeres Abendbrot vom Buffet. Den 
weiteren Abend haben wir bei süffigen 
Getränken, Knabbereien und netten 
Gesprächen genossen.

Der Samstag hatte früh (für manche sehr 

früh und für wenige zu früh) die 
nächste Yogaeinheit parat, bevor es ans 
schmackhafte Frühstücksbuffet ging. 
Hier trafen wir im Speisesaal eine große 
Gruppe aus dem Landkreis Verden mit 
ein paar bekannten Gesichtern, die mit 
einem überraschenden „Hallo!“ begrüßt 
wurden. Für uns stand nach dem 
Frühstück eine Stadtführung auf 
dem Programm. Wir erfuhren viel 
Interessantes über die Geschichte der 
Insel und über das Leben damals und 
heute. Der Nachmittag stand zur freien 
Verfügung. Nach dem Yoga und dem 
Abendessen ließen wir den Abend erst 
musikalisch in der hauseigenen Kapelle 
und anschließend gewohnt gesellig im 
eigenen Aufenthaltsraum ausklingen 
lassen.

Sonntag war dann schon der Abreisetag. 
Die Zeit bis zur Abfahrt nutzten wir ganz 
unterschiedlich: Einige waren beim 
Gottesdienst in der Inselkirche. Andere 
suchten nach kleinen Mitbringseln für 
zu Hause oder ließen die Insel bei 
einem ausgiebigen Sparziergang noch 
einmal auf sich wirken. Glücklich und 
zufrieden ging es am frühen Nachmittag 
wieder Richtung Heimat. Über eine 
Wiederholung waren wir alle uns sofort 
einig.

Text: Sibylle Haake
Foto: Annelie Lask
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Als vor fünf Jahren der erste regionale 
Gottesdienst als sogenannter „Opener“ 
auf dem Gelände in Hiddestorf stattfand, 
war die Skepsis groß: wie wird wohl 
ein Gottesdienst auf einem Rockfestival 
angenommen? Mittlerweile ist er ein 
fester Bestandteil dieses Events. Allein 
die Besucherzahl von über 70 in diesem 
Jahr spricht für sich! Viele Gäste 
waren auch gekommen, um unseren 
ehemaligen Pastor der BIO-Gemeinden, 
Karsten Damm-Wagenitz zu erleben. 
Nach der Begrüßung ging es mit 
der Begleitung der ortsansässigen 
Hidd-Rock-Band rockig in englisch 
weiter. Die Lieder handelten von Frieden 
und Freiheit; ebenfalls zentrales 
Thema der Predigt und überhaupt ein 
sehr aktuelles Thema. Mit dem letzten 
Lied „Freiheit“ von Marius Müller 
Westernhagen (gespielt beim Mauerfall 
1989 und Hymne der Wiedervereinigung 
1990) wurde dieses noch einmal deutlich 
unterstrichen.

„Ein toller, stimmiger Gottesdienst!“, so 
die einhellige Meinung der Gäste. Und 
auch Karsten hat diesen besonderen 
OpenAir-Gottesdienst mit viel Applaus 
sichtlich genossen. Pastors Draht 
nach oben sorgte für die Dauer des 
Gottesdienstes für trockenes Wetter. 
Gleich im Anschluss gab es einen 

heftigen Regenschauer. Also wurde 
schnell nach Schutz im Zelt gesucht, wo 
noch viele nette Gespräche stattfanden, 
bevor es zur eigentlichen Tagesordnung 
des Festivals überging.

Text: Sibylle Haake
Foto: Klaus Mügge
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Ich will dem Herrn singen mein Leben 
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auch daran ablesen, dass sie nach 
Ausscheiden als Leiterin weiterhin im 
Chor mitgesungen hat.

Marietta Bohlmann ist am 14.06.2026 
verstorben. Gott sei ihr gnädig und neh-
me sie auf in sein himmlisches Reich. 
Dort kann sie einstimmen in den himmli-
schen Lobgesang, wie ihr auf Erden das 
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Text: Sibylle Haake
Foto: Annelie Lask
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Wie in jedem Jahr ging es für alle 
Konfirmand*innen der Kirchenregion im 
Westen der Weser (Oiste, Intschede, 
Blender, Lunsen, Thedinghausen, Riede) 

auf Freizeit. Dieses Mal für fünf Tage mit 
58 Konfirmand*innen in die Freizeit- und 
Bildungsstätte nach Oese-Basdahl; 
geplant von Diakonin Claudia Clasen und 
15 ehrenamtlichen Teamer*innen der 
Ev. Jugend. Mit an Bord waren auch 
die Pastor*innen der Region Birgit 
Bredereke, Cathrin Schley und Georg 
Ziegler.

Im Mittelpunkt der Freizeit stand das 
Armband mit den Perlen des Glaubens, 
die symbolisch für die Themen des 
Lebens stehen und einen Bezug zu 
Gott herstellen. Jede Unterrichtseinheit 
beschäftigte sich mit einem Thema, 
zum Beispiel Taufe, Wüste, Liebe, 

Gelassenheit, Tod, Trauer und 
Auferstehung. Unterrichtet wurden die 
Konfirmand*innen ausschließlich von den 
jugendlichen Teamer*innen, die sich 
auf die Einheiten vorher gut vorbereitet 
hatten.

Neben dem Unterricht gab es vier 
Highlights der Freizeit:
• Das Geländespiel, bei dem es 

darum ging, einen biblischen 
Mordfall aufzuklären. In Klein-
gruppen mussten sportliche 
Aufgaben oder Rätsel gelöst 
werden um so Hinweise auf Täter, 
Mordwaffe und Motiv erhalten zu 
können.

• Der Casino-Abend, bei dem alle 
Teamer*innen in Abendkleid bzw. 
Anzug durch den Abend führten.

• Die täglichen Abendandachten in 
der wunderschönen Kirche in 
Oese

• Und der gemeinsame Abschluss-
gottesdienst.

Nach fünf tollen Tagen ging es dann 
müde, aber glücklich wieder nach Hause.

Text: Claudia Clasen 
Fotos: Cathrin Schley
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Regionale Konfirmand*innenfahrt
Die Themen des Lebens in einem Armband

Kinderfreizeit „Sunny Days“
Vier tolle Tage - trotz Regen

Schon am ersten Tag der Freizeit war 
klar, dass in diesem Jahr das Motto 
„Rainy Sunny Days“ - also regnerische 
sonnige Tage - werden würde. Aber das 
störte die Kinder der Ev. Jugend nicht! 
20 Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren, 
5 Teamer*innen und Diakonin Claudia 
Clasen hatten die Sonne im Herzen 

und verbrachten vier tolle Tage im Schul-
landheim „Verdener Brunnen“.

Alle Angebote wie das Ballturnier, das 
Geländespiel, bei dem sich die Kinder zu 
Zauberern ausbilden lassen konnten, 
die Wanderung durch die Dünen, der 
Spielplatzbesuch und das Lagerfeuer am 
letzten Abend mit Marshmallows und 
Würstchen am Stock haben wie immer 
draußen stattgefunden. Und auch die 
Angebote im Haus haben allen Spaß 
gemacht. Besonders schön waren 
der Kindergottesdienst zum Thema 
„Sturmstillung“ (passend zum Wetter) 
und die gemütlichen Gute-Nacht-
Runden. Auch der traditionelle Bingo-

Abend durfte nicht fehlen. Nach einem 
gemeinsamen Tagesabschluss ging es 
ins Bett, um am nächsten Tag wieder 
fröhlich starten zu können. Das waren 
vier tolle Tage, ganz ohne Eltern.

Text: Claudia Clasen
Foto: Kim Gudegast

Vier tolle Tage trotz Regen

9

Regelmäßig findet auf Bundeslandebene 
eine mehrmonatige Ausstellung für 
Gartenbau und Landschaftsarchitektur 
statt. Im Jahr 2026 fiel für das Land 
Niedersachsen die Ortswahl auf die 
Stadt Bad Nenndorf, zwischen Stein-
huder Meer und dem Deister gelegen. 
Wie, Bad Nenndorf? Da war doch was…
…richtig! In Bad Nenndorf sind jetzt 
Pastorenehepaar Anja und Sebastian 
Sievers für die dortige St.-Godehardi-
Kirchengemeinde zuständig. Übrigens 
schon seit über drei Jahren.

Mehr als ein Grund genug, eine 
Mitarbeiterfahrt dorthin zu organisieren. 
Am Freitag, den 19. Juni startete 
Wredebusfahrer Stefan Winter mit 
35 Teilnehmern morgens um 08:00 Uhr 
ab Gemeindehaus die Fahrt gen 
Landesgartenschau - kurz LaGa. Nach 
gut anderthalb Stunden wurden wir auf 
dem Parkplatz von Sebastian Sievers 
herzlich begrüßt. Nach einer kurzen 
mündlichen Vorstellung des nach den 
Regeln der Gartenkunst umgestalteten  
Kurparks und dem Besuch der örtlichen 
sanitären Anlagen machten wir uns 
auf den Weg zu dem „Labyrinth 
von Chartres“. So konnten wir bereits zu 
Anfang einen ersten Eindruck von dem 
doch teilweise recht hügeligen Gelände 
gewinnen.

Beim Labyrinth hielt Sebastian mit uns 
eine kurze Andacht, passend mit dem 

Motto „Geh‘ aus mein Herz“, um uns in 
den weiteren Tagesablauf einzustimmen. 
Anschließend konnte jede*r für sich oder 
in kleineren Gruppen die angelegten 
Themengärten und die Blumenhalle, 
Alleen und den Gartenmarkt sowie 
verschiedene Stationen zum Entdecken 
und kleinere architektonisch-besondere 
Bauten in Augenschein nehmen. 
Nach vier Stunden trafen wir uns alle am 
Kirchenpavillon wieder, um dort einer 
kurzen Andacht beizuwohnen. Dabei 
staunte die katholische Predigerin 
nicht schlecht über die evangelische 
nordniedersächsische Sangeskraft.

Nach einer weiteren Zeit zur freien 
Verfügung trafen wir uns alle vollkommen 

durchgeschwitzt, aber wohlbehalten am 
Bus wieder. „36 Grad“ grinste uns 
Busfahrer Stefan entgegen und wurde 
mit Leichtigkeit einen ganzen Schwung 
an gekühlten Wasserflaschen los. Dann 
setzte sich der Bus in Bewegung gen 
Heimat. Ein echt schöner, wenn auch viel 
zu hoch temperierter Ausflug neigte sich 
dem Ende entgegen. Bleibt abschließend 
sich zu bedanken bei Sebastian, der 
sich die Zeit für uns genommen hat, 
bei Stefan für die umsichtige und sichere 
Hin- und Rückfahrt und bei Annemarie 
für die Organisation. Danke euch allen!

Text: Silke Wolters
Foto: Renate Thies
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Landesgartenschau 2026
Ausflug nach Bad Nenndorf

„Der Sinn des Schutzkonzepts ist in 
erster Linie Prävention.“, erklärt BIO-
Pastor Georg Ziegler, auch vor dem 
Hintergrund sexueller Missbrauchsfälle 
in der Kirche. „Dadurch ist das Ganze in 
Gang gekommen, damit gar nicht etwas 
geschehen kann.“ Doch dabei sollte es 
bei BIO nicht bleiben. „Aufhänger ist der 
Missbrauchsschutz für Kinder“, sagt 
Heike Rosenhagen aus dem Blender 
Kirchenvorstand, die an der Konzept-
erarbeitung maßgeblich mitgewirkt hat. 

„Wir haben uns verständigt, dass wir das 
weiter fassen möchten. Neben Kindern 
und Jugendlichen soll es auch um 
andere schutzbedürftige Personen wie 
ältere oder behinderte Menschen gehen. 
Und wir wollen eben auch auf physische 
und psychische Gewalt, also beispiels-
weise auch verbale Angriffe schauen.“ 
Damit geht BIO über das hinaus, was 
vom Kirchenkreis Verden und der 
Landeskirche Hannover eingefordert 
wurde.

Fester Bestandteil ist die verpflichtende 
Teilnahme an Präventionsschulungen 
des Kirchenkreises Verden für alle 
in leitenden Positionen Tätigen, ob 
ehren- oder hauptamtlich. Besonders 
sensible Bereich können etwa Kinder-
gottesdienste sein, Konfirmandenarbeit, 
der digitale Raum oder jegliche Eins-zu-
eins Situation. Als Ansprechperson 
wurde Birgit Dierks aus Einste benannt, 
an die sich Betroffene wenden können.

Neues aus dem Kirchenvorstand
Gewaltschutzkonzept
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Wer Motorrad fährt, kennt diesen 
Moment: die linke Hand zum Gruß, ein 
kurzes Zeichen unter Fremden, das 
alles sagt. Genau das ist das Thema des 
diesjährigen Motorradgottesdienstes 
(MoGo) im Kirchenkreis Verden. Am 
Sonntag, den 30. August, startet ab 
10:30 Uhr eine Sternfahrt von sechs 
Orten rund um Verden - und alle Wege 
führen zum Evangelischen Jugendhof 
Sachsenhain in Verden-Dauelsen. 
Um 12:00 Uhr feiert die Community dort 
gemeinsam Gottesdienst an der Kapelle, 
begleitet von der Band Convoice. 
Danach: Grillen und Ausfahrt durch die 
Region. Eintritt frei, Anmeldung nicht 
nötig - einfach kommen. Bikerinnen und 
Biker aller Generationen willkommen, 
Gäste ohne Maschine ebenso.

Das Projekt Singen aus den FreiTönen 
geht weiter: in Lunsen am Freitag, den 
21. August von 16:00 bis 18:00 Uhr 
und am Freitag, den 25. September von 
16:00 bis 18:00 Uhr. Unter anderem 
werden an beiden Terminen Lieder 
gesungen, die im Gottesdienst am  
Sonntag, den 27. September um 
09:30 Uhr in Lunsen gesungen werden.

Für den Gottesdienst am Ewigkeits-
Sonntag wird nur einmal geprobt, und 
zwar am Freitag, den 20. November von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus 
Lunsen.

In Blender geht es schon vorher weiter: 
am Freitag, den 30. Oktober von 16:00 
bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus 
Blender. Dort üben wir auch Lieder, die 
am folgenden Tag im Gottesdienst am 
Reformationstag vorkommen.

+++ Die Lebendige Gemeinde lädt am 
Freitag, den 04. September zu einem 
Kinoabend ein - siehe Seite 5. +++

+++ Am Sonntag, den 06. September  
beginnt um 10:00 Uhr der Gottesdienst 
auf dem Zelt in Varste im Rahmen des 
Erntefestes mit Lektor Jens Wilkens - un 
dat gifft wedder op platt +++

+++ Am Dienstag, den 08. September 
trifft sich der Frauenkreis um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus. +++

+++ Am Freitag, den 11. September gibt 
es in Lunsen einen Gottesdienst aus 
der Reihe „GeistReich“. Beginn ist um 
19:00 Uhr. +++

+++ Der nächste Gottesdienst für Kinder 
ab vier Jahren ist am Sonntag, den 
04. Oktober im Gemeindehaus. Start ist 
um 10:30 Uhr. +++

+++ Nächstes Geburtstagskaffeetrinken 
ist am Dienstag, den 20. Oktober um 
15:00 Uhr im Gemeindehaus. +++

+++ Der nächste Denkanstoß zu dem 
Thema „Arbeiten im Hospiz“ wird am 
Freitag, den 06. November sein. +++
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Besuchsdienst

Wer Bedarf an einem vertraulichen 
Gespräch bei sich oder bei anderen 
erkennt, sollte keine Scheu haben und 
sich beim Besuchsdienst der Kirchen-
gemeinden und DRK melden. Zur ersten 
Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte 
an das Pfarrbüro in Blender (Telefon 
04233 411) oder an Birgit Dierks vom 
DRK Blender (Telefon 04233 942292).

Kirchennachrichten
In Kürze

FreiTöne-Singen
In Blender und Lunsen

„Gemeinsam!“
MotorradgottesdienstMotorradgottesdienst

1,00 EUR-Päckchen

Schon in vier Monaten ist es soweit: der 
Verkauf von Geschenken für einen Euro 
für einen guten Zweck. Vielleicht werden 
beim Aufräumen saubere und intakte 
Gegenstände gefunden, die gerne den 
Besitzer wechseln könnten.

Abzugeben bei Margret Claus, Annelie 
Lask, Elfriede Seidel oder Lore Winter.

 

17 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Schulförderverein Blender e.V. 
Und schon ist das Schuljahr zu Ende…... 

Aber es war so einiges in der Grund-
schule los und daher hier ein kleiner 
Rückblick. 
Zu Beginn des Jahres war es nun mit 
dem Schulkino soweit. 
 
Zoomania 1 und die Schule der Magi-
schen Tiere 2 waren es dieses Jahr, 
die unsere Schüler ansehen konnten.  
Popcorn und Süßes mit den Freun-
den bei einem schönen Film zu na-
schen, war doch für so manch einen 
Schüler wieder ein wahres Vergnü-
gen.  
 
Dann gab es Ende Feb. Noch das 
Zirkusprojekt. Die Kinder hatten eine 
ganze Woche den Mitmachzirkus 
ElDorado zu Besuch. Trapezkünstler, 
Hundetrainer, Bodenakrobatik, Cow-
boys, Clowns, es war eine schöne 
Vielfalt geboten von den strahlenden 
kleinen Künstlern. Sie übten jeden 
Tag mit viel Begeisterung und am 
Ende durften auch die Eltern und 
Verwandten sich davon überzeugen, 
dass dieses Besondere Projekt wie-
der einmal ein voller Erfolg für alle 
war. Jedes Kind kann einmal in sei-
ner Grundschulzeit an diesem Aben-
teuer teilnehmen und wir freuen uns, 
dass wir weiterhin solch eine wichtige 
Erfahrung fördern dürfen.  
 
 

Dann folgte der Schulhofputz Anfang 
April bei bestem Wetter und vielen 
fleißigen Helfern. Da war die Freunde 
vom Verein und allen groß, dass sich 
immer mehr Helfer auch für diese 
Arbeit finden lassen. Vielen Dank 
dafür an die Helfer. 

So ging natürlich vieles einfacher! 
 
Dann starteten die Kinder noch in die 
Bundesjugendspiele an einem sonni-
gen Donnerstag. 
 
Laufen, Werfen, Springen und da-
nach gab es dann wieder die belieb-
ten Obsttabletts von fleißigen Hän-
den schön angerichtet.  

Nun haben hoffentlich alle schöne 
Ferien hinter sich und wir vom SFV 
freuen uns schon auf das neue 
Schuljahr.  
 
Mit Beginn der Einschulung geht es 

auch für uns wieder los mit dem 
Einschulungs- Café!  

 

Bis Bald der SFV Blender  
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Familiennachrichten

Taufen
Romy Fuhrmann aus Intschede
am 17.05.2026 in Intschede
Charlotte Meier aus Blender
am 28.06.2026 in Blender am See
Kylian Fehring aus Blender
am 28.06.2026 in Blender am See
Kiyan Elias Petroll aus Intschede
am 12.07.2026 in Intschede
Marleen Sophie Petroll aus Intschede
am 12.07.2026 in Intschede

Trauungen
Karoline Meyer-Beckmann, geb. Meyer
und Jan Friedrich August Meyer-Beckmann, geb. Beckmann
aus Eimsbüttel am 13.06.2026 in Oiste
Svenja Vieregge und Bastian Vieregge, geb. Jelinski
aus Laake am 13.06.2026 in Blender

Beerdigungen
Elli Bormann, geb. Heidorn aus Jerusalem, 95 Jahre
† 07.06.2026, Trauerfeier am 17.06.2026 in Blender
Marietta Bohlmann, geb. Stübel aus Blender, 83 Jahre
† 14.06.2026, Trauerfeier am 20.06.2026 in Blender
Fritz Freese aus Holtum, 81 Jahre
† 28.05.2026, Trauerfeier am 25.06.2026 in Blender
Fritz Thöle aus Riede, 84 Jahre
† 05.07.2026, Trauerfeier am 11.07.2026 in Blender
Carsten Herbert Meyer aus Blender, 58 Jahre
† 02.07.2026, Trauerfeier am 17.07.2026 in Blender
Klaus Wilhelm Westermann aus Einste, 69 Jahre
† 01.07.2026, Trauerfeier am 24.07.2026 in Blender

Stand vom 24.07.2026

November

Hans Hermann Wigger Reer 95 Jahre am 02.11.
Concha Heinemann Blender 80 Jahre am 03.11.
Anke Thoden Blender 78 Jahre am 03.11.
Alfred Röpke Seestedt 87 Jahre am 06.11.
Hermann Bischof Einste 85 Jahre am 06.11.
Friedrich Freese Einste 91 Jahre am 08.11.
Werner Wagemann Blender 77 Jahre am 09.11.
Heinrich Stradtmann Intschede 77 Jahre am 12.11.
Arthur Logies Blender 87 Jahre am 21.11.
Arend Meyer Intschede 76 Jahre am 21.11.
Klaus Petzke Intschede 77 Jahre am 24.11.
Bernd Hogrefe Laake 81 Jahre am 25.11.
Lammert Ubben Blender 80 Jahre am 27.11.
Reinhardt Gutjahr Blender 78 Jahre am 28.11.
Erika Thies Holtum 88 Jahre am 29.11.
Gerhard Wedemeyer Einste 80 Jahre am 30.11.

Hinweis zur Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen oder Geburtstage, die Ihre 
Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns im Pfarramt bitte Ihren 
Widerspruch mit. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders 
überlegen und den Widerspruch wieder zurückziehen.

Wir gratulieren unseren älteren Gemeindegliedern
sehr herzlich zum Geburtstag und

wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

„… wie läuft das jetzt eigentlich mit den 
Geburtstagen?“

Im Gemeindespiegel gratulieren wir jeweils denjenigen, 
die in den kommenden Monaten 75 Jahre und älter 
werden. Weiterhin werden alle Jubilare ab 80 Jahre zu 
einem gemeinsamen Geburtstagskaffeetrinken in das 

Gemeindehaus Blender eingeladen. Zur besseren Planung bitten wir in jedem 
Fall um eine Anmeldung im Pfarrbüro. Geburtstagsbesuche durch den Pastor 
oder ein Kirchenvorstandsmitglied finden zum 90. und ab dem 95. Lebensjahr 
sowie auf Wunsch statt.

September

Gerda Wienberg Varste 82 Jahre am 02.09.
Margret Grieme Oiste 75 Jahre am 06.09.
Angelika Partenheimer Holtum 81 Jahre am 07.09.
Rita Wentzel Oiste 86 Jahre am 08.09.
Helmut Meyer Holtum 86 Jahre am 10.09.
Helga Röpke Seestedt 82 Jahre am 15.09.
Ingrid Blume Amedorf 84 Jahre am 16.09.
Christel Hartmann Intschede 83 Jahre am 16.09.
Heinz Dieter Hennig Hiddestorf 86 Jahre am 21.09.
Helga Suhr Varste 90 Jahre am 22.09.
Brigitte Bindzus Amedorf 75 Jahre am 22.09.
Fritz von Engeln Seestedt 85 Jahre am 24.09.
Heinz-Dieter Ernst Intschede 83 Jahre am 24.09.
Adda Wahlers Blender 83 Jahre am 30.09.

Oktober

Johann Hillmann Hiddestorf 94 Jahre am 01.10.
Daniel Both Blender 88 Jahre am 03.10.
Fritz Bohlmann Blender 78 Jahre am 03.10.
Helga Rathjen Blender 77 Jahre am 03.10.
Siegrid Wolters Einste 95 Jahre am 05.10.
Alfred Grieme Oiste 79 Jahre am 07.10.
Elke Sandmann Blender 81 Jahre am 10.10.
Gerhard Winter Holtum 75 Jahre am 12.10.
Marianne Freese Einste 91 Jahre am 19.10.
Renate Timpner Hiddestorf 79 Jahre am 19.10.
Annegret Böhlke Holtum 81 Jahre am 21.10.
Annemarie Meyer Hiddestorf 85 Jahre am 22.10.
Elsbeth Wolters Blender 94 Jahre am 24.10.
Hans-Joachim Speer Blender 90 Jahre am 24.10.
Margret Lüers Blender 83 Jahre am 27.10.
Giesela Meyer Blender 80 Jahre am 27.10.
Siegfried Bade Varste 79 Jahre am 27.10.
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Gottesdienste in unserer Region

01.10. - Donnerstag
Lunsen, 15:00 Uhr, P. Georg Ziegler - region. Andacht Weltseniorentag

03.10. - Samstag
Thedinghausen, 19:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - „Singen am Rathaus“

04.10. - 18. Sonntag nach Trinitatis - Erntedank
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley
Thedinghausen, 15:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - spiritual journey
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Dobrin Stanislawow - musikalische Andacht
Morsum, 10:00 Uhr, P. Georg Ziegler
Oiste, 09:30 Uhr, P.i.R. Dr. Kurt Liedtke
Blender, 11:00 Uhr, P.i.R. Dr. Kurt Liedtke

11.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, P. Christoph Maaß
Blender, 10:00 Uhr, P. Georg Ziegler - Konfirmationsjubiläen 50+

18.10. - 20. Sonntag nach Trinitatis
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Lektor*innen
Intschede, 11:00 Uhr, NN

25.10. - 21. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, P. Georg Ziegler
Oiste, 11:00 Uhr, P. Georg Ziegler ...

01.11. - 22. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke - regionaler Gottesdienst

08.11. - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Birgit Bredereke - Begrüßung der Konfirmand*innen
Intschede, 11:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke

14.11. - Samstag
Thedinghausen, 16:00 Uhr, - „Kirche Kunterbunt“
Lunsen: Ein Gedenken wird stattfinden. Momentan sind mehrere Ideen im 

Gespräch. Wir bitten, die Tagespresse zu beachten.

15.11. - Volkstrauertag
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Birgit Bredereke
Felde, 11:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley
Thedinghausen, 16:30 Uhr - Kirchenkino
Emtinghausen, 14:30 Uhr, Pn. Cathrin Schley
Oiste, 09:30 Uhr, P. Georg Ziegler
Blender, 11:00 Uhr, P. Georg Ziegler

18.11. - Buß- und Bettag
Intschede, 18:00 Uhr, P. Ziegler - regionale Taizé-Andacht

21.11. - Samstag
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - Taizé-Gottesdienst

22.11. - Ewigkeitssonntag
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Birgit Bredereke - mit Abendmahl
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - mit Abendmahl
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Team - „Soundcheck mit Gott“
Emtinghausen, 14:30 Uhr, Pn. Cathrin Schley - mit Abendmahl
Lunsen, 10:00 Uhr, P. Georg Ziegler
Oiste, nachmittags, P. Georg Ziegler

29.11. - 1. Advent
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Birgit Bredereke
Thedinghausen, 17:30 Uhr, Pn. Cathrin Schley - musikalische Andacht
Oiste, 11:00 Uhr, P. Georg Ziegler

06.09. - 14. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke
Varste, 10:00 Uhr, Lektor Jens Wilkens - Erntefest

11.09. - Freitag
Lunsen, 19:00 Uhr, Team - regionale Reihe „GeistReich“

13.09. - 15. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Birgit Bredereke - Erntefest
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - Konfirmationsjubiläen
Intschede, 11:00 Uhr, Pn. Birgit Bredereke

20.09. - 16. Sonntag nach Trinitatis
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Lektor*innen - regionaler Markt-GD

27.09. - 17. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, P. Christoph Maaß
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Team - „Brezelkirche“
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - „Kirche on tour“ Donnerstedt
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Georg Ziegler
Oiste, 11:00 Uhr, P. Georg Ziegler

Gottesdienste in unserer Region

… gut zu wissen:

Da es immer mal wieder zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen.

...
30.10. - Freitag
Thedinghausen, 16:00 Uhr, - „Kirche Kunterbunt““

31.10. - Reformationstag
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Cathrin Schley - regionaler Taizé-GD
Blender, 11:00 Uhr, P. Georg Ziegler - regionaler Gottesdienst
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Ansprechpartner

So erreichen Sie uns
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail

Pfarramt Blender
Pastor

Pastor Georg Ziegler
Kirchweg 1 A, 27337 Blender
Sprechzeiten sind mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr.
Andere Zeiten nach Vereinbarung.

04233 411
01520 8964382
georg.ziegler@evlka.de

Pfarrbüro Blender
Pfarrsekretärin

Bürozeiten von Christina Schwartz-Hallensleben:
Mi.: 15:00 - 17:00 Uhr und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr

04233 411
kg.blender@evlka.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende & 
Stellvertretende:

Blender: Kerstin Lask & Annemarie Gefeke
Intschede: Jürgen Clausen & Christina Degirmenci
Oiste: Rieke Wittenberg & Holger Hoins

04233 1445 & 04233 982476
04233 254 
04233 1498 & 04233 1576

Küsterinnen Blender: Heike Grabenhorst (04233 415), Helga Hustedt (04233 689), 
Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), Adda Wahlers (04233 95182) | 
Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136)
Intschede: Marita Deckert (04233 2171630), Kerstin Hahne (04233 982170), 
Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189)
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493)

Kreisjugenddienst Diakonin Claudia Clasen
Achimer Landstraße 3, 27321 Thedinghausen

04204 689284

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme
Oiste: Ingrid Dunker

04233 942970
04233 1493

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Bischoff
Oiste: Annette Wittenberg

04233 8156
04233 1498

Regionale Stiftung
„Aus Liebe zum Ort“

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 s.u.
Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.

04233 1753

Spendenkonto
der Kirchengemeinden

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 - Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenkreisverband
Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.

Hier finden Sie Hilfe
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail

Besuchsdienst des DRK 
und der Kirchengemeinden

Pfarrbüro Blender, Kirchweg 1 A, 27337 Blender
Birgit Dierks, 1. Vorsitzende DRK Ortsverband Blender

04233 411
04233 942292

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden
Gesprächstermine nach Vereinbarung

04231 800430
dw.verden@evlka.de

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr

04231 82812

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr

0800 1110333

Caritas-Beratungsstelle
(katholisch)

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung
Andreaswall 11, 27283 Verden

04231 901130

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe
oder Erika Königsbüscher 

0151 18600274

04231 61191
04231 9566095

Diakonisches Warenhaus
„Kramerei“

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr

01525 9494730

Das Letzte

Cartoon
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Achimer Landstraße 3, 27321 Thedinghausen

04204 689284

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme
Oiste: Ingrid Dunker

04233 942970
04233 1493

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Bischoff
Oiste: Annette Wittenberg

04233 8156
04233 1498

Regionale Stiftung
„Aus Liebe zum Ort“

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 s.u.
Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.

04233 1753

Spendenkonto
der Kirchengemeinden

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 - Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenkreisverband
Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.

Hier finden Sie Hilfe
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail

Besuchsdienst des DRK 
und der Kirchengemeinden

Pfarrbüro Blender, Kirchweg 1 A, 27337 Blender
Birgit Dierks, 1. Vorsitzende DRK Ortsverband Blender

04233 411
04233 942292

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden
Gesprächstermine nach Vereinbarung

04231 800430
dw.verden@evlka.de

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr

04231 82812

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr

0800 1110333

Caritas-Beratungsstelle
(katholisch)

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung
Andreaswall 11, 27283 Verden

04231 901130

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe
oder Erika Königsbüscher 

0151 18600274

04231 61191
04231 9566095

Diakonisches Warenhaus
„Kramerei“

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr

01525 9494730

Das Letzte

Cartoon

Ansprechpartner
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Krippe der Lebenshilfe Verden e. V. 
Abschied von unserer Krippe - 
große Kinder gehen ihren Weg 

 

Mit den Sommerferien endete für eini-
ge unserer Krippenkinder ein wichtiger 
Lebensabschnitt: Sie verabschiedeten 
sich von unserer Krippe und wechseln 
nun in den Kindergarten. Wir blicken 
auf eine aufregende und ereignisrei-
che Zeit zurück, in der wir die Kinder 
liebevoll auf diesen Übergang vorbe-
reitet haben. 

Während ihrer Zeit in unserer Krippe 
Blender der Lebenshilfe im Landkreis 
Verden haben die Kinder viel gelernt 
und erlebt. Ein zentraler Bestandteil 
unserer pädagogischen Arbeit waren 
vielfältige Wahrnehmungs- und Bil-
dungsangebote, die ihre Entwicklung 
auf unterschiedlichen Ebenen förder-

ten. 
Ergänzend lernten die Kinder Gebär-
den der Deutschen Gebärdensprache 
kennen – ein Ansatz, den wir seit Lan-

gem fest in unserer Arbeit verankert 

haben, um die sprachliche Entwick-
lung zu unterstützen. 
Regelmäßige Besuche in der Bücherei 
in Verden, bei denen sich die Kinder 
eigene Bücher aussuchen durften, 
sowie Ausflüge zum Weihnachtsmarkt 
und ins Dorf bereicherten den Alltag 
zusätzlich. 
Einige Kinder konnten bereits erste 
Eindrücke in ihren zukünftigen Kinder-
gärten sammeln und an Übergangsbe-
suchen teilnehmen. Auch wir stimmten 
uns gemeinsam auf den Abschied ein:  
 
Unser Jahresabschlussausflug führte 
uns auf den Waldspielplatz in Verden, 
wo wir die Waldkindergartengruppe 
besuchten und einen schönen ge-
meinsamen Tag verbrachten. 

Am letzten Tag erwartete die Kinder 
eine liebgewonnene Tradition: ein ge-
meinsames Abschiedsritual, zu dem 
Eltern, Freunde und Großeltern herz-
lich eingeladen waren. Mit einem ein-
geübten Singspiel zeigten die Kinder 
in einer kleinen Aufführung, wie selbst-
ständig sie geworden sind und wie 
sehr sie sich entwickelt haben. An-
schließend „rutschten“ sie symbolisch 
aus der Krippe heraus und starteten 
so offiziell in ihren neuen Lebensab-
schnitt. 
 

Wir wünschen allen Kindern, die 
uns verlassen haben, von Herzen 
alles Gute für ihren weiteren Weg! 
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In dieser Ausgabe des Gemeindespiegel 
Blender folgen die Luftbildaufnahmen 
aus Ritzenbergen und Reer. 

Ich wünsche Ihnen Freude mit den  
beiden Aufnahmen.  

Volker Wolters 

Luftbilder aus der Gemeinde Blender 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Ritzenbergen  - Foto: Volker Wolters, Blender 

Reer - Foto: Volker Wolters, Blender 
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 Alte Hausansicht aus Blender 
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Konfirmation in Intschede am 22. März 1964 

Blender Hauptstraße 5, Blender 1981 
Shell-Tankstelle mit Opel-Service von Johann Meyer, Blender 

hinten stehend v. l. n. r. 
Lenchen Tetz (Intschede), Inge Röse ((Intschede), Pastor Wilhelm Rott, Rosemarie Neumann (Intschede), Hannelore Harms (Midlum) 
mittig stehend v. l. n. r. 
Gerhard Glow (Intschede), Gerhard Rath (Intschede), Heinz-Hermann Wentzlaff (Intschede) 
vorne stehend v. l. n. r. 
Gerhard Schwarze (Intschede), Walter Penzek (Intschede), Heinrich Stradtmann (Intschede), Gerhard Kelling (Intschede) 

Foto: Johann Meyer, Blender 

Foto: Eleonore Rott, Intschede 
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Neues vom Bürgerbus
15 Jahre Bürgerbus Thedinghausen

Was vor genau 15 Jahren am 18. 
August 2011 als mutige Idee begann, 
ist heute aus unserer Gemeinde nicht 
mehr wegzudenken. Seit anderthalb 
Jahrzehnten verbindet unser Bürger-
bus nicht nur Orte, sondern vor allem 
Menschen.
Er bringt Senioren zum Einkauf, 
Nachbarn zum Arzt und hält unsere 
Gemeinschaft Mobil. Hinter jedem 

gefahrenen Kilometer steckt 
das unermüdliche, ehrenamtliche 
Engagement unserer Fahrerin-
nen und Fahrer.

Sie schenken unserer Region 
das Wertvollste, was sie haben: 

ihre Freizeit und ein Lächeln 
am Steuer.

Einsteigen, bitte!
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Schulförderverein Blender e.V. 
Und schon ist das Schuljahr zu Ende…... 

Aber es war so einiges in der Grund-
schule los und daher hier ein kleiner 
Rückblick. 
Zu Beginn des Jahres war es nun mit 
dem Schulkino soweit. 
 
Zoomania 1 und die Schule der Magi-
schen Tiere 2 waren es dieses Jahr, 
die unsere Schüler ansehen konnten.  
Popcorn und Süßes mit den Freun-
den bei einem schönen Film zu na-
schen, war doch für so manch einen 
Schüler wieder ein wahres Vergnü-
gen.  
 
Dann gab es Ende Feb. Noch das 
Zirkusprojekt. Die Kinder hatten eine 
ganze Woche den Mitmachzirkus 
ElDorado zu Besuch. Trapezkünstler, 
Hundetrainer, Bodenakrobatik, Cow-
boys, Clowns, es war eine schöne 
Vielfalt geboten von den strahlenden 
kleinen Künstlern. Sie übten jeden 
Tag mit viel Begeisterung und am 
Ende durften auch die Eltern und 
Verwandten sich davon überzeugen, 
dass dieses Besondere Projekt wie-
der einmal ein voller Erfolg für alle 
war. Jedes Kind kann einmal in sei-
ner Grundschulzeit an diesem Aben-
teuer teilnehmen und wir freuen uns, 
dass wir weiterhin solch eine wichtige 
Erfahrung fördern dürfen.  
 
 

Dann folgte der Schulhofputz Anfang 
April bei bestem Wetter und vielen 
fleißigen Helfern. Da war die Freunde 
vom Verein und allen groß, dass sich 
immer mehr Helfer auch für diese 
Arbeit finden lassen. Vielen Dank 
dafür an die Helfer. 

So ging natürlich vieles einfacher! 
 
Dann starteten die Kinder noch in die 
Bundesjugendspiele an einem sonni-
gen Donnerstag. 
 
Laufen, Werfen, Springen und da-
nach gab es dann wieder die belieb-
ten Obsttabletts von fleißigen Hän-
den schön angerichtet.  

Nun haben hoffentlich alle schöne 
Ferien hinter sich und wir vom SFV 
freuen uns schon auf das neue 
Schuljahr.  
 
Mit Beginn der Einschulung geht es 

auch für uns wieder los mit dem 
Einschulungs- Café!  

 

Bis Bald der SFV Blender  
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Bis Bald der SFV Blender  

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr
             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 
27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28
www.tierarztpraxis-wulmstorf.de



 

18 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Krippe der Lebenshilfe Verden e. V. 
Abschied von unserer Krippe - 
große Kinder gehen ihren Weg 
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Einige Kinder konnten bereits erste 
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gärten sammeln und an Übergangsbe-
suchen teilnehmen. Auch wir stimmten 
uns gemeinsam auf den Abschied ein:  
 
Unser Jahresabschlussausflug führte 
uns auf den Waldspielplatz in Verden, 
wo wir die Waldkindergartengruppe 
besuchten und einen schönen ge-
meinsamen Tag verbrachten. 

Am letzten Tag erwartete die Kinder 
eine liebgewonnene Tradition: ein ge-
meinsames Abschiedsritual, zu dem 
Eltern, Freunde und Großeltern herz-
lich eingeladen waren. Mit einem ein-
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sehr sie sich entwickelt haben. An-
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schnitt. 
 

Wir wünschen allen Kindern, die 
uns verlassen haben, von Herzen 
alles Gute für ihren weiteren Weg! 
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Ernteverein Varste 
 

 

Da es ja bekanntlich kein schlechtes 
Wetter, sondern nur unpassende Klei-
dung gibt, konnte die durchwachsene 
Wettervorhersage auch keinen derer, 
die sich zur diesjährigen Radtour des 
Erntevereins Varste-Seestedt-Laake 
angemeldet hatten, davon abhalten, 
sich auf die gut 35km lange Strecke zu 
machen. 
In der Tat bestätigten sich die Vorher-
sagen für den „Domweih-Sonntag“ 
und so gab es auf dem Weg zu Hof 
Wortmann in Beppen eine leichte Du-
sche. 

Es hatten aber alle kleidungstechnisch 
vorgesorgt, sodass es mit unvermin-
dert guter Laune weitergehen konnte. 
Am ersten Zwischenziel angekommen, 
haben sich die Wortmanns viel Zeit für 
uns genommen und uns eine kom-
plette Führung durch die Stallanlagen 
gegeben und uns erklärt, worauf es 
bei der Milchviehhaltung ankommt und 
wie die Melkroboter arbeiten. Vielen 
Dank dafür! 

Weiter ging es nach Bahlum auf den 
Hof von Torsten Niemann, wo es nach 
einer Stärkung mit Kaffee, Butterku-
chen und belegten Brötchen ebenfalls 
eine Hofführung gab. Niemann, der 
übrigens in Varste auf dem Hof von 
Otto Tremöhlen eines seiner Lehrjahre 
absolviert hatte, ging dabei besonders 
auf die Biogasanlage ein. Wie kom-
plex und intensiv die Arbeit mit und an 
einer solchen Anlage ist, sorgte dabei 
für viele erstaunte Gesichter. „Die An-
lage ist letztlich wie ein kleines Kind, 
man muss Tag und Nacht bereit sein, 
umgehend für sie da zu sein“, berich-
tete der Landwirt mit einem Augen-
zwinkern. 

Bei immer besser werdendem Wetter 
ging es dann zurück zu unserem Start-
punkt, dem Gemeindehaus, wo Erleb-
tes noch einmal bei gekühlten Geträn-
ken, Salaten und frisch Gegrilltem 
nachbesprochen wurde oder Jung und 
Alt bei einer Partie Cornhole ihr Ge-
schick unter Beweis stelle konnten. 

Jetzt bahnt sich langsam das Jahre-
shighlight des Erntevereins an: 

Am ersten Septemberwochenende ist 
es dann wieder soweit, die Planungen 
für das Varster Erntefest laufen bereits 

auf Hochtouren. 
 

Hierfür hofft der Vorstand wieder auf 
eine rege Teilnahme seiner Mitglieder 
(auch beim Auf- und Abbau! ;-) ) und 
allen anderen Varstern, Blenderanern 
und Freunden des ausgiebigen Fei-

erns!  

Was lange plörrt, wird letztlich gut 
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/HEHQVDEVFKQLWW��6LH� YHUDEVFKLHGHWHQ�
VLFK�YRQ�XQVHUHU�.ULSSH�XQG�ZHFKVHOQ�
QXQ� LQ� GHQ� .LQGHUJDUWHQ�� :LU� EOLFNHQ�
DXI� HLQH� DXIUHJHQGH� XQG� HUHLJQLVUHL�
FKH�=HLW� ]XU�FN�� LQ� GHU�ZLU� GLH�.LQGHU�
OLHEHYROO� DXI� GLHVHQ� hEHUJDQJ� YRUEH�
UHLWHW�KDEHQ�

:lKUHQG� LKUHU� =HLW� LQ� XQVHUHU� .ULSSH�
%OHQGHU� GHU� /HEHQVKLOIH� LP� /DQGNUHLV�
9HUGHQ� KDEHQ� GLH� .LQGHU� YLHO� JHOHUQW�
XQG� HUOHEW�� (LQ� ]HQWUDOHU� %HVWDQGWHLO�
XQVHUHU� SlGDJRJLVFKHQ� $UEHLW� ZDUHQ�
YLHOIlOWLJH� :DKUQHKPXQJV� XQG� %LO�
GXQJVDQJHERWH�� GLH� LKUH� (QWZLFNOXQJ�
DXI� XQWHUVFKLHGOLFKHQ� (EHQHQ� I|UGHU�

WHQ�
(UJlQ]HQG� OHUQWHQ� GLH� .LQGHU� *HElU�
GHQ� GHU�'HXWVFKHQ�*HElUGHQVSUDFKH�
NHQQHQ�± HLQ�$QVDW]��GHQ�ZLU�VHLW�/DQ�

JHP� IHVW� LQ� XQVHUHU� $UEHLW� YHUDQNHUW�

KDEHQ�� XP� GLH� VSUDFKOLFKH� (QWZLFN�
OXQJ�]X�XQWHUVW�W]HQ�
5HJHOPl�LJH�%HVXFKH�LQ�GHU�%�FKHUHL�
LQ� 9HUGHQ�� EHL� GHQHQ� VLFK� GLH� .LQGHU�
HLJHQH� %�FKHU� DXVVXFKHQ� GXUIWHQ��
VRZLH�$XVIO�JH�]XP�:HLKQDFKWVPDUNW�
XQG� LQV� 'RUI� EHUHLFKHUWHQ� GHQ� $OOWDJ�
]XVlW]OLFK�
(LQLJH� .LQGHU� NRQQWHQ� EHUHLWV� HUVWH�
(LQGU�FNH�LQ�LKUHQ�]XN�QIWLJHQ�.LQGHU�
JlUWHQ�VDPPHOQ�XQG�DQ�hEHUJDQJVEH�
VXFKHQ�WHLOQHKPHQ��$XFK�ZLU�VWLPPWHQ�
XQV�JHPHLQVDP�DXI�GHQ�$EVFKLHG�HLQ��

8QVHU� -DKUHVDEVFKOXVVDXVIOXJ� I�KUWH�
XQV�DXI�GHQ�:DOGVSLHOSODW]� LQ�9HUGHQ��
ZR� ZLU� GLH� :DOGNLQGHUJDUWHQJUXSSH�
EHVXFKWHQ� XQG� HLQHQ� VFK|QHQ� JH�
PHLQVDPHQ�7DJ�YHUEUDFKWHQ�

$P� OHW]WHQ� 7DJ� HUZDUWHWH� GLH� .LQGHU�
HLQH� OLHEJHZRQQHQH�7UDGLWLRQ��HLQ�JH�
PHLQVDPHV� $EVFKLHGVULWXDO�� ]X� GHP�
(OWHUQ�� )UHXQGH� XQG� *UR�HOWHUQ� KHU]�
OLFK�HLQJHODGHQ�ZDUHQ��0LW� HLQHP�HLQ�
JH�EWHQ� 6LQJVSLHO� ]HLJWHQ� GLH� .LQGHU�
LQ�HLQHU�NOHLQHQ�$XII�KUXQJ��ZLH�VHOEVW�
VWlQGLJ� VLH� JHZRUGHQ� VLQG� XQG� ZLH�
VHKU� VLH� VLFK� HQWZLFNHOW� KDEHQ�� $Q�
VFKOLH�HQG� ÄUXWVFKWHQ³� VLH� V\PEROLVFK�
DXV� GHU� .ULSSH� KHUDXV� XQG� VWDUWHWHQ�
VR� RIIL]LHOO� LQ� LKUHQ� QHXHQ� /HEHQVDE�
VFKQLWW�

Wir wünschen allen Kindern, die 
uns verlassen haben, von Herzen 
alles Gute für ihren weiteren Weg!
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Ernteverein Varste

'D� HV� MD� EHNDQQWOLFK� NHLQ� VFKOHFKWHV�
:HWWHU��VRQGHUQ�QXU�XQSDVVHQGH�.OHL�
GXQJ� JLEW�� NRQQWH� GLH� GXUFKZDFKVHQH�
:HWWHUYRUKHUVDJH� DXFK� NHLQHQ� GHUHU��
GLH� VLFK� ]XU�GLHVMlKULJHQ�5DGWRXU� GHV�
(UQWHYHUHLQV� 9DUVWH�6HHVWHGW�/DDNH�
DQJHPHOGHW� KDWWHQ�� GDYRQ� DEKDOWHQ��
VLFK�DXI�GLH�JXW���NP�ODQJH�6WUHFNH�]X�
PDFKHQ��
,Q�GHU�7DW�EHVWlWLJWHQ�VLFK�GLH�9RUKHU�
VDJHQ� I�U� GHQ� Ä'RPZHLK�6RQQWDJ³�
XQG� VR� JDE� HV� DXI� GHP�:HJ� ]X� +RI�
:RUWPDQQ� LQ�%HSSHQ�HLQH� OHLFKWH�'X�
VFKH��

(V�KDWWHQ�DEHU�DOOH�NOHLGXQJVWHFKQLVFK�
YRUJHVRUJW�� VRGDVV� HV� PLW� XQYHUPLQ�
GHUW� JXWHU� /DXQH�ZHLWHUJHKHQ� NRQQWH��
$P�HUVWHQ�=ZLVFKHQ]LHO�DQJHNRPPHQ��
KDEHQ�VLFK�GLH�:RUWPDQQV�YLHO�=HLW�I�U�
XQV� JHQRPPHQ� XQG� XQV� HLQH� NRP�
SOHWWH� )�KUXQJ�GXUFK� GLH�6WDOODQODJHQ�
JHJHEHQ� XQG� XQV� HUNOlUW�� ZRUDXI� HV�
EHL�GHU�0LOFKYLHKKDOWXQJ�DQNRPPW�XQG�
ZLH� GLH� 0HONURERWHU� DUEHLWHQ�� 9LHOHQ�
'DQN�GDI�U��

:HLWHU� JLQJ� HV� QDFK� %DKOXP� DXI� GHQ�
+RI�YRQ�7RUVWHQ�1LHPDQQ��ZR�HV�QDFK�
HLQHU� 6WlUNXQJ� PLW� .DIIHH�� %XWWHUNX�
FKHQ�XQG�EHOHJWHQ�%U|WFKHQ�HEHQIDOOV�
HLQH� +RII�KUXQJ� JDE�� 1LHPDQQ�� GHU�
�EULJHQV� LQ� 9DUVWH� DXI� GHP� +RI� YRQ�
2WWR�7UHP|KOHQ�HLQHV�VHLQHU�/HKUMDKUH�
DEVROYLHUW�KDWWH��JLQJ�GDEHL�EHVRQGHUV�
DXI� GLH� %LRJDVDQODJH� HLQ�� :LH� NRP�
SOH[�XQG�LQWHQVLY�GLH�$UEHLW�PLW�XQG�DQ�
HLQHU�VROFKHQ�$QODJH� LVW��VRUJWH�GDEHL�
I�U�YLHOH�HUVWDXQWH�*HVLFKWHU�� Ä'LH�$Q�
ODJH� LVW� OHW]WOLFK� ZLH� HLQ� NOHLQHV� .LQG��
PDQ�PXVV�7DJ�XQG�1DFKW�EHUHLW�VHLQ��
XPJHKHQG�I�U�VLH�GD�]X�VHLQ³��EHULFK�
WHWH� GHU� /DQGZLUW� PLW� HLQHP� $XJHQ�
]ZLQNHUQ��

%HL� LPPHU� EHVVHU� ZHUGHQGHP�:HWWHU�
JLQJ�HV�GDQQ�]XU�FN�]X�XQVHUHP�6WDUW�
SXQNW��GHP�*HPHLQGHKDXV��ZR�(UOHE�
WHV�QRFK�HLQPDO�EHL�JHN�KOWHQ�*HWUlQ�
NHQ�� 6DODWHQ� XQG� IULVFK� *HJULOOWHP�
QDFKEHVSURFKHQ�ZXUGH�RGHU�-XQJ�XQG�
$OW� EHL� HLQHU� 3DUWLH� &RUQKROH� LKU� *H�
VFKLFN�XQWHU�%HZHLV�VWHOOH�NRQQWHQ��

-HW]W� EDKQW� VLFK� ODQJVDP� GDV� -DKUH�
VKLJKOLJKW�GHV�(UQWHYHUHLQV�DQ��

Am ersten Septemberwochenende ist 
es dann wieder soweit, die Planungen 
für das Varster Erntefest laufen bereits 

auf Hochtouren.

Hierfür hofft der Vorstand wieder auf 
eine rege Teilnahme seiner Mitglieder 
(auch beim Auf- und Abbau! ;-) ) und 
allen anderen Varstern, Blenderanern 
und Freunden des ausgiebigen Fei-

erns!  

Was lange plörrt, wird letztlich gut 
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Selbstgemachte Eisspezialitäten
in unserem herrlichen Garten
oder in der Eisdiele genießen.

Kristina Stöver · An der Aue 16 · 27337 Intschede · Tel (0 42 33) 94040
www.intscheder-bauernhofeis.de



 

20 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026  

21 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 



 

20 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026  

21 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 



 

22 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 

In den Monaten April bis Juli wurden 
wir bis zum Redaktionsschluss zu 
zwei größeren Einsätzen alarmiert. 
Bei einem weiteren Einsatz konnten 
wir bereits auf der Anfahrt den Ein-
satz abbrechen. Des Weiteren nah-
men wir an der Kreisbereitschafts-
übung sowie am Samtgemeindefeu-
erwehrtag teil und führten mehrere 
Übungsdienste durch. 
Einsatztechnisch war es vor allem 
von April bis Juni ruhig. So hatten wir 
den ersten Einsatz am 01. Juli. Hier 
wurden wir um 10:48 Uhr zu einem 
Einsatz auf der L203 „In der Marsch“ 
zwischen Blender und Wulmstorf 
alarmiert. 

Hier kam es aus ungeklärten Grün-
den zu einem Frontalzusammenstoß 
zweier Fahrzeuge. Dabei wurde der 
Fahrer des aus Blender kommenden 
Fahrzeugs in seinem Fahrzeug ein-
geklemmt und konnte sich nicht ei-
genständig befreien.  
Somit mussten wir nach Ankunft am 
Einsatzort die eingeklemmte Person 
mit hydraulischem Gerät aus dem 
Fahrzeug befreien, so dass diese 
umgehend vom Rettungsdienst ver-
sorgt und mit dem Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus geflogen 
werden konnte. 

Bereits mit Ankunft am Einsatzort 
wurde uns bewusst, dass es sich bei 
der eingeklemmten Person um einen 
aktiven Kameraden unserer Ortswehr 
handeln könnte. 
Leider erreichte uns am nächsten 
Tag die Nachricht, dass unser Kame-
rad an den Folgen seiner lebensbe-
drohlichen Verletzungen verstorben 
ist. 
Wir sind mit den Gedanken bei der 
Familie unseres Kameraden und 
wünschen ihnen in dieser schweren 
Zeit alles erdenklich Gute. Zum 
Schutz der Privatsphäre der Familie 
bleibt der Name unseres Kameraden 
unerwähnt.    
 
Bereits zwei Tage später, am 
03.07.2026 um 15:15 Uhr, wurden 
wir mit der Meldung „FFZ2 Pressen-
brand“ zu einem Brandeinsatz in 
Wulmstorf alarmiert. 

Zunächst hieß es in der Einsatzmel-
dung, dass eine Ballenpresse Feuer 
gefangen hat und brennt. Mit Ankunft 
am Einsatzort stellte sich jedoch 

schnell heraus, dass auch das umlie-
gende Stoppelfeld sowie gedrosche-
nes Stroh brennt. Somit hatten wir es 
zudem mit einem Flächenbrand zu 
tun. 

Dieser breitete sich aufgrund des 
Windes zügig aus, so dass sich das 
Einsatzgebiet auf mehrere Hektar 
erstreckte. 
Nach 2,5 Stunden konnten wir den 
Einsatz vor Ort beenden und in die 
Einsatznachbereitung übergehen. 
Das war das Einsatzgeschehen kurz 
und knapp.  
 
Bereits Mitte April fand die Kreisbe-
reitschaftsübung der Kreisfeuerwehr 
Verden im Nachbarlandkreis Nien-
burg statt und der auch wir mit einer 
Einsatzgruppe und dem LF 20/16 
teilnahmen. Eingesetzt wurden wir im 
Einsatzzug für Technische Hilfeleis-
tung.  
Im Folgenden der Pressebericht der 
Kreisfeuerwehr Verden:  

 „Am vergangenen Wochenende fand 
die große Übung der Kreisfeuerwehr-
bereitschaft des Landkreises Verden 
statt. Der Gastgeber war die Kreis-
feuerwehrbereitschaft des Landkrei-
ses Nienburg und als Austragungsort 

Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
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Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 

wurde die Samtgemeinde Weser-Aue 
ausgewählt. Die örtlichen Gegeben-
heiten waren perfekt für die Szenari-
en, die die Gastgeber sich ausge-
dacht haben. 
Schon am Freitagnachmittag machte 
der Zug „Verpflegung, Logistik und 
Technik“ sich auf den Weg. Das Ziel 
war die Oberschule in Marklohe. Hier 
wurde das Lager aufgeschlagen. Die 
Sporthalle wurde als Schlafsaal mit 
Feldbetten ausgestattet. Vor der 
Mensa wurden die Verpflegungskom-
ponenten aufgebaut und schon kurz 
nachdem die Stromversorgung ein-
gerichtet war, ging im Küchenanhä-
nger die Arbeit los. 
Die anderen Fachzüge trafen sich am 
Samstag um 8:00 Uhr an der ehema-
ligen Kaserne in Barme, um als Ko-
lonne nach Marklohe zu fahren. Nach 
der Ankunft wurden die privaten Din-
ge in den Schlafsaal gebracht und 
dann gab es auch schon Frühstück. 
 
Denn gut gestärkt ging es kurz darauf 
in die Einsatzübungen. Die Gastge-
ber haben sich für die einzelnen Ein-
heiten interessante Einsatzlagen aus-
gedacht. Der Zug für Technische Hil-
feleistung wurde unter anderem bei 
PKW-Unfällen mit eingeklemmten 
Personen gefordert. Auch abgestürz-
te Verletzte mussten aufwändig aus 
Tiefgeschossen gerettet werden. 

Die Brandschutzzüge sahen sich bei 
Gebäudebränden mit hilflosen Perso-
nen gefordert und wurden auch bei 
Wald- und Flächenbränden einge-

setzt. Der Wassertransportzug war 
mit seinen Tanklöschfahrzeugen da-
für verantwortlich, dass an den ein-
zelnen Brandszenarien ausreichend 
Löschwasser vorhanden war und hat 
im Pendelverkehr einige Kilometer 
hinter sich gebracht. Der Führungs-
zug mit dem Einsatzleitwagen ELW2 
hatte sich an der Oberschule aufge-
stellt und koordinierte die Übung. 

Die Gastgeber konnten unsere Kreis-
bereitschaft den ganzen Tag gut be-
schäftigen, so dass der Verpfle-
gungszug am Abend viele hungrige 
Abnehmer für das leckere Essen hat-
te. Immerhin waren rund 150 Perso-
nen zu verpflegen. Nach dem Essen 
bedankte sich der Kreisbereitschafts-
führer Joachim Schmidt bei seiner 
Mannschaft für die nahezu reibungs-
los abgearbeiteten Einsätze. Auch 
sein Nienburger Kollege Torsten 
Meyer und dessen Team bekamen 
großes Lob für die Arbeit und die 
Ausarbeitungen. Anschließend be-
gann der gemütliche Teil, bei 
dem sich 
über den 
Tag und 
sicher vie-
le andere 
Blaulicht-
t h e m e n 
a u s g e -
t a u s c h t 
wurde. 
Am nächs-
ten Mor-
gen wurde 

nach dem gemeinsamen Frühstück 
alles wieder eingepackt und gegen 
Mittag waren die Kameraden sicher 
etwas geschafft, aber zufrieden wie-
der zuhause. 
Im Namen des Gastgebers weisen 
wir ausdrücklich darauf hin, dass das 
Übungsgelände nicht öffentlich zu-
gänglich ist und auch aus Sicher-
heitsgründen nicht betreten werden 
darf. Hinweise zur Lage des Gebietes 
sind untersagt. 
Auch zukünftig soll das Gebiet für 
solche wichtigen Übungen zur Verfü-
gung stehen.“  
(Quelle: Kreisfeuerwehr Verden, Au-
tor: Tobias Schone) 
Für alle Teilnehmenden war es ein 
ereignisreiches und lehrreiches Wo-
chenende. Wir sagen: Gerne wieder! 
Ein weiteres größeres Event waren 
die Samtgemeindefeuerwehrwett-
kämpfe in Lunsen. Diese fanden am 
Samstag, den 13.06.2026 statt. Aus-
richter war die Ortsfeuerwehr Holtorf-
Lunsen-Werder. Auch wir waren mit 
zwei Gruppen vertreten und stellten 
uns den Wettkämpfen. 
Unsere A-Gruppe (Leistungsgruppe) 
konnte sich in diesem Jahr den 6. 
Platz sichern. Die B-Gruppe 
(Altersgruppe) erreichte sogar den 
überragenden 1. Platz. Ganz starke 
Leistung!  
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 

In den Monaten April bis Juli wurden 
wir bis zum Redaktionsschluss zu 
zwei größeren Einsätzen alarmiert. 
Bei einem weiteren Einsatz konnten 
wir bereits auf der Anfahrt den Ein-
satz abbrechen. Des Weiteren nah-
men wir an der Kreisbereitschafts-
übung sowie am Samtgemeindefeu-
erwehrtag teil und führten mehrere 
Übungsdienste durch. 
Einsatztechnisch war es vor allem 
von April bis Juni ruhig. So hatten wir 
den ersten Einsatz am 01. Juli. Hier 
wurden wir um 10:48 Uhr zu einem 
Einsatz auf der L203 „In der Marsch“ 
zwischen Blender und Wulmstorf 
alarmiert. 

Hier kam es aus ungeklärten Grün-
den zu einem Frontalzusammenstoß 
zweier Fahrzeuge. Dabei wurde der 
Fahrer des aus Blender kommenden 
Fahrzeugs in seinem Fahrzeug ein-
geklemmt und konnte sich nicht ei-
genständig befreien.  
Somit mussten wir nach Ankunft am 
Einsatzort die eingeklemmte Person 
mit hydraulischem Gerät aus dem 
Fahrzeug befreien, so dass diese 
umgehend vom Rettungsdienst ver-
sorgt und mit dem Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus geflogen 
werden konnte. 

Bereits mit Ankunft am Einsatzort 
wurde uns bewusst, dass es sich bei 
der eingeklemmten Person um einen 
aktiven Kameraden unserer Ortswehr 
handeln könnte. 
Leider erreichte uns am nächsten 
Tag die Nachricht, dass unser Kame-
rad an den Folgen seiner lebensbe-
drohlichen Verletzungen verstorben 
ist. 
Wir sind mit den Gedanken bei der 
Familie unseres Kameraden und 
wünschen ihnen in dieser schweren 
Zeit alles erdenklich Gute. Zum 
Schutz der Privatsphäre der Familie 
bleibt der Name unseres Kameraden 
unerwähnt.    
 
Bereits zwei Tage später, am 
03.07.2026 um 15:15 Uhr, wurden 
wir mit der Meldung „FFZ2 Pressen-
brand“ zu einem Brandeinsatz in 
Wulmstorf alarmiert. 

Zunächst hieß es in der Einsatzmel-
dung, dass eine Ballenpresse Feuer 
gefangen hat und brennt. Mit Ankunft 
am Einsatzort stellte sich jedoch 

schnell heraus, dass auch das umlie-
gende Stoppelfeld sowie gedrosche-
nes Stroh brennt. Somit hatten wir es 
zudem mit einem Flächenbrand zu 
tun. 

Dieser breitete sich aufgrund des 
Windes zügig aus, so dass sich das 
Einsatzgebiet auf mehrere Hektar 
erstreckte. 
Nach 2,5 Stunden konnten wir den 
Einsatz vor Ort beenden und in die 
Einsatznachbereitung übergehen. 
Das war das Einsatzgeschehen kurz 
und knapp.  
 
Bereits Mitte April fand die Kreisbe-
reitschaftsübung der Kreisfeuerwehr 
Verden im Nachbarlandkreis Nien-
burg statt und der auch wir mit einer 
Einsatzgruppe und dem LF 20/16 
teilnahmen. Eingesetzt wurden wir im 
Einsatzzug für Technische Hilfeleis-
tung.  
Im Folgenden der Pressebericht der 
Kreisfeuerwehr Verden:  

 „Am vergangenen Wochenende fand 
die große Übung der Kreisfeuerwehr-
bereitschaft des Landkreises Verden 
statt. Der Gastgeber war die Kreis-
feuerwehrbereitschaft des Landkrei-
ses Nienburg und als Austragungsort 
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Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 

wurde die Samtgemeinde Weser-Aue 
ausgewählt. Die örtlichen Gegeben-
heiten waren perfekt für die Szenari-
en, die die Gastgeber sich ausge-
dacht haben. 
Schon am Freitagnachmittag machte 
der Zug „Verpflegung, Logistik und 
Technik“ sich auf den Weg. Das Ziel 
war die Oberschule in Marklohe. Hier 
wurde das Lager aufgeschlagen. Die 
Sporthalle wurde als Schlafsaal mit 
Feldbetten ausgestattet. Vor der 
Mensa wurden die Verpflegungskom-
ponenten aufgebaut und schon kurz 
nachdem die Stromversorgung ein-
gerichtet war, ging im Küchenanhä-
nger die Arbeit los. 
Die anderen Fachzüge trafen sich am 
Samstag um 8:00 Uhr an der ehema-
ligen Kaserne in Barme, um als Ko-
lonne nach Marklohe zu fahren. Nach 
der Ankunft wurden die privaten Din-
ge in den Schlafsaal gebracht und 
dann gab es auch schon Frühstück. 
 
Denn gut gestärkt ging es kurz darauf 
in die Einsatzübungen. Die Gastge-
ber haben sich für die einzelnen Ein-
heiten interessante Einsatzlagen aus-
gedacht. Der Zug für Technische Hil-
feleistung wurde unter anderem bei 
PKW-Unfällen mit eingeklemmten 
Personen gefordert. Auch abgestürz-
te Verletzte mussten aufwändig aus 
Tiefgeschossen gerettet werden. 

Die Brandschutzzüge sahen sich bei 
Gebäudebränden mit hilflosen Perso-
nen gefordert und wurden auch bei 
Wald- und Flächenbränden einge-

setzt. Der Wassertransportzug war 
mit seinen Tanklöschfahrzeugen da-
für verantwortlich, dass an den ein-
zelnen Brandszenarien ausreichend 
Löschwasser vorhanden war und hat 
im Pendelverkehr einige Kilometer 
hinter sich gebracht. Der Führungs-
zug mit dem Einsatzleitwagen ELW2 
hatte sich an der Oberschule aufge-
stellt und koordinierte die Übung. 

Die Gastgeber konnten unsere Kreis-
bereitschaft den ganzen Tag gut be-
schäftigen, so dass der Verpfle-
gungszug am Abend viele hungrige 
Abnehmer für das leckere Essen hat-
te. Immerhin waren rund 150 Perso-
nen zu verpflegen. Nach dem Essen 
bedankte sich der Kreisbereitschafts-
führer Joachim Schmidt bei seiner 
Mannschaft für die nahezu reibungs-
los abgearbeiteten Einsätze. Auch 
sein Nienburger Kollege Torsten 
Meyer und dessen Team bekamen 
großes Lob für die Arbeit und die 
Ausarbeitungen. Anschließend be-
gann der gemütliche Teil, bei 
dem sich 
über den 
Tag und 
sicher vie-
le andere 
Blaulicht-
t h e m e n 
a u s g e -
t a u s c h t 
wurde. 
Am nächs-
ten Mor-
gen wurde 

nach dem gemeinsamen Frühstück 
alles wieder eingepackt und gegen 
Mittag waren die Kameraden sicher 
etwas geschafft, aber zufrieden wie-
der zuhause. 
Im Namen des Gastgebers weisen 
wir ausdrücklich darauf hin, dass das 
Übungsgelände nicht öffentlich zu-
gänglich ist und auch aus Sicher-
heitsgründen nicht betreten werden 
darf. Hinweise zur Lage des Gebietes 
sind untersagt. 
Auch zukünftig soll das Gebiet für 
solche wichtigen Übungen zur Verfü-
gung stehen.“  
(Quelle: Kreisfeuerwehr Verden, Au-
tor: Tobias Schone) 
Für alle Teilnehmenden war es ein 
ereignisreiches und lehrreiches Wo-
chenende. Wir sagen: Gerne wieder! 
Ein weiteres größeres Event waren 
die Samtgemeindefeuerwehrwett-
kämpfe in Lunsen. Diese fanden am 
Samstag, den 13.06.2026 statt. Aus-
richter war die Ortsfeuerwehr Holtorf-
Lunsen-Werder. Auch wir waren mit 
zwei Gruppen vertreten und stellten 
uns den Wettkämpfen. 
Unsere A-Gruppe (Leistungsgruppe) 
konnte sich in diesem Jahr den 6. 
Platz sichern. Die B-Gruppe 
(Altersgruppe) erreichte sogar den 
überragenden 1. Platz. Ganz starke 
Leistung!  
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 
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Denn was ist, wenn alle nur zu-
schauen? 
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In eigener Sache
Der Gemeindespiegel

Liebe Leserinnen und Leser,

nach vielen Jahren der Mitarbeit am Gemeindespiegel werde ich meine Tätigkeit mit Ende dieses Jah-
res beenden. Zu diesem Schritt habe ich mich unter anderem auch aus gesundheitlichen Gründen ent-

schlossen.
Die Arbeit am Gemeindespiegel war für mich stets eine bereichernde und interessante Aufgabe, die mir 
viel Freude bereitet hat. Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit möchte ich mich bei allen Beteiligten 
herzlich bedanken. Gemeinsam haben wir immer wieder gute Lösungen gefunden und den Gemeinde-

spiegel mit Leben gefüllt.
Mein besonderer Dank gilt auch allen Leserinnen und Lesern sowie den zahlreichen Beitragsgeberin-

nen und Beitragsgebern. Durch Ihre Beiträge, Anregungen und Ihr Feedback konnte der Gemeindespie-
gel über viele Jahre informieren und verbinden.

Mit meinem Ausscheiden wird die Redaktion des Gemeindespiegels neu zu besetzen sein. Daher möch-
te ich alle ansprechen, die sich vorstellen können, diese schöne und wichtige Aufgabe zu übernehmen. 

Es wäre sehr schade, wenn dieses wertvolle Projekt nicht weitergeführt werden könnte.
Wer Interesse hat, den Gemeindespiegel künftig mitzugestalten und fortzuführen, ist herzlich eingela-

den, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Selbstverständlich stehe ich gerne für eine Einarbeitung zur 
Verfügung und unterstütze die ersten Ausgaben.

Ich wünsche dem Gemeindespiegel auch für die Zukunft viel Erfolg und hoffe sehr, dass er weiterhin 
ein fester Bestandteil unseres Gemeindelebens bleibt.

Herzlichen Dank für die vielen schönen Jahre!

Klaus Witte
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom April 2026 bis zum Juli 2026 

Neben den sportlichen Leistungen 
stand aber vor allem das Miteinander 

im Vordergrund. Bei wechselhaftem 
Wetter und der ein oder anderen klei-

nen Böe, guter 
Stimmung und 
einer hervorragen-
den Organisation 
durch die Kamera-
dinnen und Kame-
raden aus Holtorf-
Lunsen -Werder 
verbrachten wir 
einen rundum ge-
lungenen Tag so-
wie eine tolle Par-
ty. 
Wir bedanken uns 
herzlich bei der 
a u s r i c h t e n d e n 
Wehr sowie allen 
Helferinnen und 
Helfern für die 
r e i b u n g s l o s e 
Durchführung und 
freuen uns schon 
jetzt besonders 
auf den nächsten 
Samtgemeinde-

feuerwehrtag! Denn dieser wird im 
nächsten Jahr (26.06.2027) anlässlich 
unseres 100-jährigen Bestehens bei 
uns in Blender stattfinden. Also, Ter-
min im Kalender vormerken und im 
nächsten Jahr dabei sein! 
Wer nichts von uns verpassen und 
immer auf dem aktuellsten Stand sein 
möchte, der kann sich jederzeit auf 
unserer Homepage www.feuerwehr-
blender.de informieren.  
Und wer sich nun denkt „Ich will auch 
dabei sein, ich möchte gerne helfen“, 
der ist jederzeit eingeladen, mal bei 
uns (oder der jeweiligen Ortswehr) 
vorbeizuschauen.  
Meldet Euch vorab bitte bei den fol-
genden Ansprechpartnern:  
Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blen-
der): 04233/942520   
Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189  
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220 

Denn was ist, wenn alle nur zu-
schauen? 
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In eigener Sache 
Der Gemeindespiegel 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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nen und Beitragsgebern. Durch Ihre Beiträge, Anregungen und Ihr Feedback konnte der Gemeindespie-
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Mit meinem Ausscheiden wird die Redaktion des Gemeindespiegels neu zu besetzen sein. Daher möch-
te ich alle ansprechen, die sich vorstellen können, diese schöne und wichtige Aufgabe zu übernehmen. 

Es wäre sehr schade, wenn dieses wertvolle Projekt nicht weitergeführt werden könnte. 
Wer Interesse hat, den Gemeindespiegel künftig mitzugestalten und fortzuführen, ist herzlich eingela-

den, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Selbstverständlich stehe ich gerne für eine Einarbeitung zur 
Verfügung und unterstütze die ersten Ausgaben. 

Ich wünsche dem Gemeindespiegel auch für die Zukunft viel Erfolg und hoffe sehr, dass er weiterhin 
ein fester Bestandteil unseres Gemeindelebens bleibt. 

 
Herzlichen Dank für die vielen schönen Jahre! 

 
Klaus Witte 
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Am 6. Mai 2026 musste aufgrund der 
schlechten Wetterlage ein ursprünglich 
geplanter Besuch eines Theaterstücks 
auf der Freilichtbühne abgesagt werden. 
Um den Kindern dennoch einen beson-
deren Ausflug zu ermöglichen, wurde 
kurzfristig zusammen mit den Eltern 
nach einer Alternative gesucht. 
Am 11. Juni 2026 besuchten die 
Froschgruppe und die Schneckengrup-
pe des Kindergartens Blender gemein-
sam das Tobefix in Langwedel. Für die 
Kinder wurde die Einrichtung eigens am 
Vormittag geöffnet, sodass alle Spiel- 
und Bewegungsangebote uneinge-
schränkt genutzt werden konnten. Zu-
dem erhielt der Kindergarten ein beson-
ders attraktives Angebot für den Eintritt, 
das dankbar angenommen wurde. 
Die Kinder genossen den Ausflug in 
vollen Zügen. Sie konnten sich frei be-
wegen, nach ihren eigenen Interessen 
spielen und die vielfältigen Möglichkei-
ten zum Toben und Entdecken nutzen. 
Besonders erfreulich war, dass sich die 
Kinder der beiden Gruppen besser ken-
nenlernen konnten. Dabei entstanden 
neue Kontakte und Freundschaften, die 
den Tag zusätzlich bereicherten. 
Immer wieder kamen Kinder auf die 
pädagogischen Fachkräfte zu und be-
richteten begeistert von ihrem schönen 
Tag. Auch in den Tagen nach dem Be-
such erzählten viele Kinder noch von 
ihren Erlebnissen im Tobefix und erin-
nerten sich mit großer Begeisterung an 
den gemeinsamen Ausflug.  
Der Kindergarten Blender blickt dankbar 
auf diesen gelungenen Tag zurück. Ge-
meinsam konnten viele schöne Erinne-
rungen geschaffen werden. Ein beson-
derer Dank gilt den Eltern, die durch 
ihre Unterstützung die Durchführung 
dieses Ausflugs ermöglicht haben. 
Ebenso möchte sich der Kindergarten 
herzlich beim Tobefix bedanken. Die 
schnelle und unkomplizierte Kommuni-
kation, die kurzfristigen Rückmeldungen 
sowie das durchweg freundliche und 
hilfsbereite Personal haben maßgeblich 

dazu beigetragen, dass dieser besonde-
re Tag für die Kinder stattfinden konnte. 

 
 

Frösche und Schnecken 
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DRK Ortsverein Blender 
Neues vom DRK Ortsverein Blender 
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Theater in Holtum-Marsch 
es geht wieder los 

 

Bei hochsommerlichen Temperaturen hat die Theatergruppe mit den Proben für die neue Saison begonnen. Für dieses 
Jahr hat Regisseur Johann von Salzen das Stück „Krötenwannern“ von Andreas Wening - Plattdeutsche Fassung von 

Heino Buerhoop ausgewählt. 
 

Es geht um das ehrgeizige Bauprojekt „Holiday Adventure-Resort“ am Blender See, das der Bürgermeister durchset-
zen will. Militante Naturschützer, die sich dem Schutz der kaukasischen Warzbuckelkröte verschrieben haben, wollen 

mit aller Macht das Projekt verhindern.  
 

Eine Präsentation des Bauprojektes im „Krug zum Blender See“ führt zu lebhaften Diskussionen. Dann geschieht ein 
Mord. Alle Beteiligten geraten unter Verdacht und jeder verdächtigt jeden. Oder war es am Ende das geheimnisvolle 

Blender-See-Monster? 
 

Wird es dem Kommissar gelingen, den Fall aufzuklären? Raten Sie mit. 
 

Folgende Termine sind vorgesehen: 
 
 
 
 
 

 

Abendvorstellungen:   Vormittagsvorstellungen: 
   
Freitag, 23.10.2026   Sonntag, 25.10.2026 
Freitag, 30.10.2026   Sonntag, 08.11.2026 
Freitag, 06.11.2026 
Mittwoch, 11.11.2026    Beginn jeweils um 11.00 Uhr 
Freitag, 13.11.2026    
Samstag, 14.11.2026 
Freitag, 20.11.2026    Kaffeenachmittag 
Samstag, 21.11.2026 
Freitag, 27.11.2026   Sonntag, 01.11.2026 
Samstag, 28.11.2026    mit Kaffee und Kuchen  
 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr   Beginn um 14.30 Uhr 

Kartenreservierungen und Vorver-
kauf ausschließlich 

telefonisch oder per Mail ab dem 
13.09.2026 bei Marlis Wedemeyer 

 
Tel. 04233/575  

 
E-Mail 

theater.holtum-marsch@web.de 
 

Vorherige Anfragen können nicht 
berücksichtigt werden.  

 
Wir bitten um Verständnis. 
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Bauernhofeis in Intschede 
20 Jahre Eis mit Herz 

Wie aus einer Vision eine Erfolgsgeschichte wurde 

 

Wenn heute an einem sonnigen Wo-
chenende Hunderte Menschen den Weg 
nach Intschede finden, dann haben sie 
alle dasselbe Ziel: ein Eis bei Kristina 
Stöver. Was vor 20 Jahren mit einer mu-
tigen Idee, viel Eigeninitiative und einer 
Portion Pioniergeist begann, ist heute 
weit über die Region hinaus bekannt. 
Dabei hätte Kristinas beruflicher Weg 
auch ganz anders aussehen können. Als 
ausgebildete Hauswirtschaftsleiterin 
stand ihr eine Stelle an der BBS offen. 
Doch der Wunsch nach einem eigenen 
Geschäft ließ sie nicht los. Der entschei-
dende Impuls kam eher zufällig: In der 
Land & Forst – der „grünen Zeitung“ – 
las sie einen Artikel über ein Konzept 
aus den Niederlanden. Die Idee: Aus 
hofeigener Milch hochwertiges Eis her-
stellen und direkt vermarkten. Damals 
waren die Milchpreise niedrig – und Kris-
tina erkannte die Chance. 
Kurzerhand meldete sie sich zu einem 
Seminar in Dresden an. Der Rest war 
vor allem eines: Learning by Doing. Mit 
einem Bankkredit kaufte sie die ersten 
Maschinen – Eismaschinen, zwei Eis-
schränke, einen Kühlschrank, eine Kühl-
truhe, eine Verkaufstheke und drei Bier-
bänke – und machte ihren Traum wahr. 
Am 15. September 2006 öffnete der Eis-
laden erstmals seine Türen. Neun Sor-
ten standen auf der Karte: Klassiker wie 
Vanille, Schokolade, Erdbeere und Zitro-
ne, aber auch außergewöhnliche Kreati-
onen wie Kürbis-Orange oder ein Him-
beereis aus 100 Prozent Himbeeren. 
Regionalität und Saisonalität waren von 
Anfang an mehr als nur Schlagworte – 
sie wurden zur Philosophie des Betriebs. 
Von Beginn an war der Eisladen ein ech-
tes Familienprojekt. Die Töchter Lara, 
Karoline, Ruth und Leonie packten 
selbstverständlich mit an. Eine Ge-
schichte ist bis heute unvergessen: An 
Himmelfahrt 2009 rief Tochter Lara ihre 
Mutter völlig aufgelöst an: „Mama, hier 
sind ganz viele Menschen mit einem 
Zeitungsartikel und wollen Holundersor-
bet – ich kann das nicht!“ Was damals 
für Aufregung sorgte, zeigt heute vor 

allem, wie schnell sich das Eis vom Ge-
heimtipp zum Besuchermagneten entwi-
ckelte. 
Mit dem Umzug auf den neuen Hof im 
Jahr 2011 wuchs auch das Angebot kon-
tinuierlich. Dank Ehemann Johann ent-
standen der liebevoll angelegte Garten 
und der Ausbau des denkmalgeschütz-
ten Kornspeichers. 

So wurde der Hof zu einem beliebten 
Treffpunkt für Familien und Ausflügler – 
und erstmals war sogar ein Winterge-
schäft möglich. 
2014 kam das Eisauto hinzu und brachte 
den beliebten Hofladen auf Feste, Ver-
anstaltungen und private Feiern. So 
konnte der Genuss auch außerhalb von 
Intschede viele Menschen erreichen. 
Bis heute entwickelt sich das Sortiment 
ständig weiter. Über das Jahr verteilt 
entstehen rund 80 verschiedene Eissor-
ten, von denen täglich etwa 26 angebo-
ten werden. Außerdem gibt es jeden 
Monat eine neue Eissorte, über die die 
Gäste auf Instagram abstimmen können. 
Auch die Eisbecher verändern sich re-
gelmäßig – passend zur Saison und mit 
regionalen Zutaten. Nur eines darf nie-
mals fehlen: das Spaghettieis. Auch hier 
hat sich im Laufe der Jahre einiges ge-
tan. Was einst mühsam mit einer Spätz-
lepresse hergestellt wurde und den 
Töchtern sowie den Mitarbeitenden kräf-
tige Oberarme bescherte, gelingt heute 
mit pneumatischer Unterstützung deut-
lich entspannter. 
Zum 20-jährigen Jubiläum kehrt eine der 

ersten außergewöhnlichen Sorten noch 
einmal zurück: Kürbis-Orange – als süße 
Erinnerung an die Anfangszeit. 
Was Kristina Stöver in zwei Jahrzehnten 
geschaffen hat, ist weit mehr als ein er-
folgreicher Eisladen. Sie hat einen Ort 
geschaffen, an dem Menschen zusam-
menkommen, Erinnerungen entstehen 
und Generationen miteinander Eis ge-
nießen. 

Passend dazu sagt sie selbst: 
 
„Es macht mich stolz, dass jedes Wo-
chenende Hunderte Menschen mit dem 
Ziel nach Intschede kommen, um unser 
Eis zu essen. Und viele davon sind 
schon seit 20 Jahren unsere Gäste – sie 
kamen als Kinder zum ersten Mal und 
kommen heute mit ihren eigenen Kin-
dern.“ 
Ob im blühenden Garten, im gemütli-
chen Kornspeicher während der Winter-
monate oder mit dem Eisauto auf einer 
Feier – eines ist in den vergangenen 20 
Jahren immer gleich geblieben: Mit viel 
Leidenschaft, Mut und Herzblut hat Kris-
tina Stöver bewiesen, dass aus einer 
Vision eine echte Erfolgsgeschichte wer-
den kann."     (Text & Bilder: Florentina Strauß) 
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Beginn jeweils um 19.30 Uhr   Beginn um 14.30 Uhr 

Kartenreservierungen und Vorver-
kauf ausschließlich 

telefonisch oder per Mail ab dem 
13.09.2026 bei Marlis Wedemeyer 

 
Tel. 04233/575  

 
E-Mail 

theater.holtum-marsch@web.de 
 

Vorherige Anfragen können nicht 
berücksichtigt werden.  

 
Wir bitten um Verständnis. 

 

29 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Bauernhofeis in Intschede 
20 Jahre Eis mit Herz 

Wie aus einer Vision eine Erfolgsgeschichte wurde 

 

Wenn heute an einem sonnigen Wo-
chenende Hunderte Menschen den Weg 
nach Intschede finden, dann haben sie 
alle dasselbe Ziel: ein Eis bei Kristina 
Stöver. Was vor 20 Jahren mit einer mu-
tigen Idee, viel Eigeninitiative und einer 
Portion Pioniergeist begann, ist heute 
weit über die Region hinaus bekannt. 
Dabei hätte Kristinas beruflicher Weg 
auch ganz anders aussehen können. Als 
ausgebildete Hauswirtschaftsleiterin 
stand ihr eine Stelle an der BBS offen. 
Doch der Wunsch nach einem eigenen 
Geschäft ließ sie nicht los. Der entschei-
dende Impuls kam eher zufällig: In der 
Land & Forst – der „grünen Zeitung“ – 
las sie einen Artikel über ein Konzept 
aus den Niederlanden. Die Idee: Aus 
hofeigener Milch hochwertiges Eis her-
stellen und direkt vermarkten. Damals 
waren die Milchpreise niedrig – und Kris-
tina erkannte die Chance. 
Kurzerhand meldete sie sich zu einem 
Seminar in Dresden an. Der Rest war 
vor allem eines: Learning by Doing. Mit 
einem Bankkredit kaufte sie die ersten 
Maschinen – Eismaschinen, zwei Eis-
schränke, einen Kühlschrank, eine Kühl-
truhe, eine Verkaufstheke und drei Bier-
bänke – und machte ihren Traum wahr. 
Am 15. September 2006 öffnete der Eis-
laden erstmals seine Türen. Neun Sor-
ten standen auf der Karte: Klassiker wie 
Vanille, Schokolade, Erdbeere und Zitro-
ne, aber auch außergewöhnliche Kreati-
onen wie Kürbis-Orange oder ein Him-
beereis aus 100 Prozent Himbeeren. 
Regionalität und Saisonalität waren von 
Anfang an mehr als nur Schlagworte – 
sie wurden zur Philosophie des Betriebs. 
Von Beginn an war der Eisladen ein ech-
tes Familienprojekt. Die Töchter Lara, 
Karoline, Ruth und Leonie packten 
selbstverständlich mit an. Eine Ge-
schichte ist bis heute unvergessen: An 
Himmelfahrt 2009 rief Tochter Lara ihre 
Mutter völlig aufgelöst an: „Mama, hier 
sind ganz viele Menschen mit einem 
Zeitungsartikel und wollen Holundersor-
bet – ich kann das nicht!“ Was damals 
für Aufregung sorgte, zeigt heute vor 

allem, wie schnell sich das Eis vom Ge-
heimtipp zum Besuchermagneten entwi-
ckelte. 
Mit dem Umzug auf den neuen Hof im 
Jahr 2011 wuchs auch das Angebot kon-
tinuierlich. Dank Ehemann Johann ent-
standen der liebevoll angelegte Garten 
und der Ausbau des denkmalgeschütz-
ten Kornspeichers. 

So wurde der Hof zu einem beliebten 
Treffpunkt für Familien und Ausflügler – 
und erstmals war sogar ein Winterge-
schäft möglich. 
2014 kam das Eisauto hinzu und brachte 
den beliebten Hofladen auf Feste, Ver-
anstaltungen und private Feiern. So 
konnte der Genuss auch außerhalb von 
Intschede viele Menschen erreichen. 
Bis heute entwickelt sich das Sortiment 
ständig weiter. Über das Jahr verteilt 
entstehen rund 80 verschiedene Eissor-
ten, von denen täglich etwa 26 angebo-
ten werden. Außerdem gibt es jeden 
Monat eine neue Eissorte, über die die 
Gäste auf Instagram abstimmen können. 
Auch die Eisbecher verändern sich re-
gelmäßig – passend zur Saison und mit 
regionalen Zutaten. Nur eines darf nie-
mals fehlen: das Spaghettieis. Auch hier 
hat sich im Laufe der Jahre einiges ge-
tan. Was einst mühsam mit einer Spätz-
lepresse hergestellt wurde und den 
Töchtern sowie den Mitarbeitenden kräf-
tige Oberarme bescherte, gelingt heute 
mit pneumatischer Unterstützung deut-
lich entspannter. 
Zum 20-jährigen Jubiläum kehrt eine der 

ersten außergewöhnlichen Sorten noch 
einmal zurück: Kürbis-Orange – als süße 
Erinnerung an die Anfangszeit. 
Was Kristina Stöver in zwei Jahrzehnten 
geschaffen hat, ist weit mehr als ein er-
folgreicher Eisladen. Sie hat einen Ort 
geschaffen, an dem Menschen zusam-
menkommen, Erinnerungen entstehen 
und Generationen miteinander Eis ge-
nießen. 

Passend dazu sagt sie selbst: 
 
„Es macht mich stolz, dass jedes Wo-
chenende Hunderte Menschen mit dem 
Ziel nach Intschede kommen, um unser 
Eis zu essen. Und viele davon sind 
schon seit 20 Jahren unsere Gäste – sie 
kamen als Kinder zum ersten Mal und 
kommen heute mit ihren eigenen Kin-
dern.“ 
Ob im blühenden Garten, im gemütli-
chen Kornspeicher während der Winter-
monate oder mit dem Eisauto auf einer 
Feier – eines ist in den vergangenen 20 
Jahren immer gleich geblieben: Mit viel 
Leidenschaft, Mut und Herzblut hat Kris-
tina Stöver bewiesen, dass aus einer 
Vision eine echte Erfolgsgeschichte wer-
den kann."     (Text & Bilder: Florentina Strauß) 
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Sommerfest für alle am Blender See
Vier Tage volle Begegnung, Musik und Gemeinschaft

Vom 2. bis 5. Juli wurde der Blender 
See zu einem Treffpunkt für die ganze 
Ge m e in d e .  U n t e r  d e m  M o t t o 
„Sommerfest für alle“ hatten die AG Ge-
meinde.Zukunft.Gestalten und die Frei-
willige Feuerwehr Blender gemeinsam 
zu vier Tagen mit Musik, Spiel, Bewe-
gung, gutem Essen und vielen Begeg-
nungen eingeladen. Die Idee war von 
Anfang an klar: Es sollte ein Fest für alle 
Generationen werden – für Kinder und 
Familien, für Erwachsene und auch für 
die ältere Generation.
Auch wenn das Wetter nicht immer rich-
tig sommerlich war, tat das der Stim-
mung keinen Abbruch. Es war etwas 
kühl, und es regnete zwischendurch 
immer mal wieder. Trotzdem war auf 
dem Gelände viel los. Besonders am 
Nachmittag waren viele Kinder und Fa-
milien da. Abends kamen die Erwachse-
nen zusammen, und der Sonntag wurde 
mit Frühschoppen, DorfSchmaus, Fami-
lienrallye sowie Kaffee und Kuchen zu 
einem schönen Abschluss, der auch 
viele ältere Gäste ansprach.
Schon am Donnerstag begann das Wo-
chenende mit dem Weinabend am Blen-
der See. In entspannter Atmosphäre 
konnten verschiedene Weine probiert 
werden. Winzer Andreas Weirich aus 
Starkenburg stellte auf humorige Art und 
Weise seine Weine vor, dazu gab es 
kleine Snacks und viele gute Gespräche 
am Wasser. Damit war der Auftakt für 
das Sommerfest gelungen.
Am Freitag standen dann vor allem die 
Kinder und Familien im Mittelpunkt.

Es gab Spiel-, Bastel- und Schminkstati-
onen, Sandkasten, Spielplatz und Hüpf-

burg. Auf der Bühne sorgte ein Zirkus-
künstler für Unterhaltung und fast alle 
Kinder liefen mit Ballontieren herum. 
Auch die Informations- und Mitmach-
stände wurden gut angenommen. Der 
Hegering Wesermarsch war mit einem 
Ausstellungsanhänger rund um Natur 
und Wildtiere dabei. Beim Förderverein 
NEUA konnten Kinder unter anderem an 
einem künstlichen Kuh-Euter das Mel-
ken ausprobieren. Auch die Feuerwehr 
und die Kinderfeuerwehr waren beteiligt 
– auch wenn ein Feuerwehreinsatz die 
Kameraden vorübergehend abzog. Am 
Abend wurde es dann gemütlich und 
besonders: Benedikt Vermeer präsen-
tierte humorvolle Texte von Kästner, 
Ringelnatz und Heinz Erhardt, anschlie-
ßend sorgte eine Feuer- und Lichtshow 
für staunende Gesichter.
Der Samstag stand unter dem Motto 
„Sport und Bewegung für Groß und 
Klein“.

Kistenklettern, Angebote von Physio-Fit, 
dem TSV Blender, den Emhusen Wind-
mills und weitere Stationen sorgten da-
für, dass viele 
Kinder und Er-
wachsene aktiv 
mitmachen konn-
ten. Am Abend 
wurde es musi-
kalisch: Julio 
Fernandez Gon-
zalez und Kristi-
na Legostaeva 
sorgten für einen 
stimmungsvollen 
Abend am See 
bei dem man 

sogar mitsingen konnte.

Am Sonntag begann das Fest mit einem 
Frühschoppen mit dem Musikzug Up-
husen. Danach folgte der 6. Dorf-
Schmaus, diesmal unter dem Motto 
„Grillen“. Am Nachmittag ging es mit 
einer Familienrallye durch Blender wei-
ter, die die Kinderfeuerwehr mit viel Lie-
be organisiert hatte. Bei Kaffee und Ku-
chen klang das Wochenende schließlich 
gemütlich aus.

Für das leibliche Wohl war an allen Ta-
gen gesorgt. Benshos Farm bot unter 
anderem Burger, Lachs und Kartoffeln 

 

31 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 108 August 2026 

Gemeinde. Zukunft. Gestalten. 
Sommerfest für alle am Blender See 

an. Dazu kamen Wurst, Pommes, Cock-
tails, Bowlen, Bauernhofeis aus Intsche-
de, eine Candybar, Kuchen und viele 
weitere Kleinigkeiten. So konnten viele 
Gäste nicht nur vorbeischauen, sondern 
auch länger bleiben. 

Für das Organisationsteam war beson-
ders schön zu sehen, dass die Grund-
idee aufgegangen ist. „Wir wollten nicht 
nur einzelne Programmpunkte anbieten, 
sondern ein Wochenende schaffen, an 
dem Menschen gerne zusammenkom-
men und bleiben“, sagt Dirk Fornahl. 
„Genau das ist passiert. Am Nachmittag 

waren viele Kinder und Familien da, 
abends viele Erwachsene, und am 
Sonntag wurde es noch einmal richtig 
generationenübergreifend.“ 
Auch Kerstin Lask freute sich über die 
Atmosphäre: „Man hat auf dem ganzen 
Gelände gemerkt, dass viele mit ange-
packt haben. Vereine, Feuerwehr, Krip-
pe, Kindergarten, Helferinnen und Hel-
fer, Kuchenbäckerinnen und Kuchenbä-
cker – überall war Unterstützung da. 
Das war ein echtes Miteinander.“ 
Benny Schulze, der mit Benshos Farm 
auch ehrenamtlich aktiv war und die 
komplette Ausrüstung für den Dorf-
Schmaus stellte, sieht gerade darin den 
Erfolg des Festes: „Natürlich ist gutes 
Essen wichtig. Aber noch wichtiger war, 
dass die Leute miteinander ins Ge-
spräch gekommen sind. Viele sind nicht 
nur kurz geblieben, sondern haben den 
Nachmittag oder Abend am See richtig 

genossen.“ 
Auch Udo Grie-
me von der Frei-
willigen Feuer-
wehr Blender 
zieht ein positi-
ves Fazit: „So 
ein Fest funktio-
niert nur, wenn 
viele Menschen 
Verantwortung 
ü b e r n e h m e n . 
Die Feuerwehr 
hat gerne unter-
stützt, aber oh-
ne die vielen 
Vereine, Grup-
pen und Helfe-
rinnen und Hel-
fer wäre das 
nicht möglich 
gewesen. Das 
W o c h e n e n d e 
hat gezeigt, 
dass Zusam-
menarbeit in 
Blender sehr gut 
klappt.“ 

Viele Rückmeldungen der Gäste zeig-
ten, dass das Fest gut angekommen ist. 
Eine Besucherin schrieb: „Es war eine 
sehr gelungene Veranstaltung mit sehr 
viel Herzblut.“ Solche Worte haben die 
vielen Stunden der Vorbereitung noch 
einmal besonders wertvoll gemacht. 
Ein großer Dank gilt allen Sponsoren 
sowie allen Unterstützerinnen und Un-
terstützern. Besonders zu nennen ist 
die Mikroförderung des Landes Nieder-
sachsen, die das Fest mit ermöglicht 
hat. Ebenso danken wir allen Vereinen, 
der Lions Gruppe Verdener Umland, der 
Krippe der Lebenshilfe Blender, dem 
Kindergarten Blender, der Freiwilligen 
Feuerwehr Blender, der Kirche, allen 
anderen beteiligten Gruppen und allen, 
die Material, Zeit, Ideen oder helfende 
Hände eingebracht haben. 
Ein besonderer Dank geht an alle Helfe-
rinnen und Helfer an den Ständen, beim 
Auf- und Abbau, in der Vorbereitung, 
beim Kuchenbacken, beim Grillen, beim 
Ausschank, bei den Spielstationen und 
an vielen anderen Stellen. Ohne diesen 
Einsatz wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen. 

 
Das Sommerfest für alle hat gezeigt: 
Wenn viele gemeinsam etwas auf die 
Beine stellen, kann ein besonderer Ort 
für die ganze Gemeinde entstehen. Der 
Blender See wurde an diesem Wochen-
ende zu einem Platz für Begegnung, 
Gespräche, Lachen, Musik, Spiel und 
Gemeinschaft. Genau das war die Idee 
– und genau diese Idee ist aufgegan-
gen. 

 

Vier Tage volle Begegnung, Musik und Gemeinschaft 
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Vom 2. bis 5. Juli wurde der Blender 
See zu einem Treffpunkt für die ganze 
Ge m e in d e .  U n t e r  d e m  M o t t o 
„Sommerfest für alle“ hatten die AG Ge-
meinde.Zukunft.Gestalten und die Frei-
willige Feuerwehr Blender gemeinsam 
zu vier Tagen mit Musik, Spiel, Bewe-
gung, gutem Essen und vielen Begeg-
nungen eingeladen. Die Idee war von 
Anfang an klar: Es sollte ein Fest für alle 
Generationen werden – für Kinder und 
Familien, für Erwachsene und auch für 
die ältere Generation. 
Auch wenn das Wetter nicht immer rich-
tig sommerlich war, tat das der Stim-
mung keinen Abbruch. Es war etwas 
kühl, und es regnete zwischendurch 
immer mal wieder. Trotzdem war auf 
dem Gelände viel los. Besonders am 
Nachmittag waren viele Kinder und Fa-
milien da. Abends kamen die Erwachse-
nen zusammen, und der Sonntag wurde 
mit Frühschoppen, DorfSchmaus, Fami-
lienrallye sowie Kaffee und Kuchen zu 
einem schönen Abschluss, der auch 
viele ältere Gäste ansprach. 
Schon am Donnerstag begann das Wo-
chenende mit dem Weinabend am Blen-
der See. In entspannter Atmosphäre 
konnten verschiedene Weine probiert 
werden. Winzer Andreas Weirich aus 
Starkenburg stellte auf humorige Art und 
Weise seine Weine vor, dazu gab es 
kleine Snacks und viele gute Gespräche 
am Wasser. Damit war der Auftakt für 
das Sommerfest gelungen. 
Am Freitag standen dann vor allem die 
Kinder und Familien im Mittelpunkt. 

Es gab Spiel-, Bastel- und Schminkstati-
onen, Sandkasten, Spielplatz und Hüpf-

burg. Auf der Bühne sorgte ein Zirkus-
künstler für Unterhaltung und fast alle 
Kinder liefen mit Ballontieren herum. 
Auch die Informations- und Mitmach-
stände wurden gut angenommen. Der 
Hegering Wesermarsch war mit einem 
Ausstellungsanhänger rund um Natur 
und Wildtiere dabei. Beim Förderverein 
NEUA konnten Kinder unter anderem an 
einem künstlichen Kuh-Euter das Mel-
ken ausprobieren. Auch die Feuerwehr 
und die Kinderfeuerwehr waren beteiligt 
– auch wenn ein Feuerwehreinsatz die 
Kameraden vorübergehend abzog. Am 
Abend wurde es dann gemütlich und 
besonders: Benedikt Vermeer präsen-
tierte humorvolle Texte von Kästner, 
Ringelnatz und Heinz Erhardt, anschlie-
ßend sorgte eine Feuer- und Lichtshow 
für staunende Gesichter. 
Der Samstag stand unter dem Motto 
„Sport und Bewegung für Groß und 
Klein“. 

Kistenklettern, Angebote von Physio-Fit, 
dem TSV Blender, den Emhusen Wind-
mills und weitere Stationen sorgten da-
für, dass viele 
Kinder und Er-
wachsene aktiv 
mitmachen konn-
ten. Am Abend 
wurde es musi-
kalisch: Julio 
Fernandez Gon-
zalez und Kristi-
na Legostaeva 
sorgten für einen 
stimmungsvollen 
Abend am See 
bei dem man 

sogar mitsingen konnte. 

Am Sonntag begann das Fest mit einem 
Frühschoppen mit dem Musikzug Up-
husen. Danach folgte der 6. Dorf-
Schmaus, diesmal unter dem Motto 
„Grillen“. Am Nachmittag ging es mit 
einer Familienrallye durch Blender wei-
ter, die die Kinderfeuerwehr mit viel Lie-
be organisiert hatte. Bei Kaffee und Ku-
chen klang das Wochenende schließlich 
gemütlich aus. 

Für das leibliche Wohl war an allen Ta-
gen gesorgt. Benshos Farm bot unter 
anderem Burger, Lachs und Kartoffeln 
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an. Dazu kamen Wurst, Pommes, Cock-
tails, Bowlen, Bauernhofeis aus Intsche-
de, eine Candybar, Kuchen und viele 
weitere Kleinigkeiten. So konnten viele 
Gäste nicht nur vorbeischauen, sondern 
auch länger bleiben. 

Für das Organisationsteam war beson-
ders schön zu sehen, dass die Grund-
idee aufgegangen ist. „Wir wollten nicht 
nur einzelne Programmpunkte anbieten, 
sondern ein Wochenende schaffen, an 
dem Menschen gerne zusammenkom-
men und bleiben“, sagt Dirk Fornahl. 
„Genau das ist passiert. Am Nachmittag 

waren viele Kinder und Familien da, 
abends viele Erwachsene, und am 
Sonntag wurde es noch einmal richtig 
generationenübergreifend.“ 
Auch Kerstin Lask freute sich über die 
Atmosphäre: „Man hat auf dem ganzen 
Gelände gemerkt, dass viele mit ange-
packt haben. Vereine, Feuerwehr, Krip-
pe, Kindergarten, Helferinnen und Hel-
fer, Kuchenbäckerinnen und Kuchenbä-
cker – überall war Unterstützung da. 
Das war ein echtes Miteinander.“ 
Benny Schulze, der mit Benshos Farm 
auch ehrenamtlich aktiv war und die 
komplette Ausrüstung für den Dorf-
Schmaus stellte, sieht gerade darin den 
Erfolg des Festes: „Natürlich ist gutes 
Essen wichtig. Aber noch wichtiger war, 
dass die Leute miteinander ins Ge-
spräch gekommen sind. Viele sind nicht 
nur kurz geblieben, sondern haben den 
Nachmittag oder Abend am See richtig 

genossen.“ 
Auch Udo Grie-
me von der Frei-
willigen Feuer-
wehr Blender 
zieht ein positi-
ves Fazit: „So 
ein Fest funktio-
niert nur, wenn 
viele Menschen 
Verantwortung 
ü b e r n e h m e n . 
Die Feuerwehr 
hat gerne unter-
stützt, aber oh-
ne die vielen 
Vereine, Grup-
pen und Helfe-
rinnen und Hel-
fer wäre das 
nicht möglich 
gewesen. Das 
W o c h e n e n d e 
hat gezeigt, 
dass Zusam-
menarbeit in 
Blender sehr gut 
klappt.“ 

Viele Rückmeldungen der Gäste zeig-
ten, dass das Fest gut angekommen ist. 
Eine Besucherin schrieb: „Es war eine 
sehr gelungene Veranstaltung mit sehr 
viel Herzblut.“ Solche Worte haben die 
vielen Stunden der Vorbereitung noch 
einmal besonders wertvoll gemacht. 
Ein großer Dank gilt allen Sponsoren 
sowie allen Unterstützerinnen und Un-
terstützern. Besonders zu nennen ist 
die Mikroförderung des Landes Nieder-
sachsen, die das Fest mit ermöglicht 
hat. Ebenso danken wir allen Vereinen, 
der Lions Gruppe Verdener Umland, der 
Krippe der Lebenshilfe Blender, dem 
Kindergarten Blender, der Freiwilligen 
Feuerwehr Blender, der Kirche, allen 
anderen beteiligten Gruppen und allen, 
die Material, Zeit, Ideen oder helfende 
Hände eingebracht haben. 
Ein besonderer Dank geht an alle Helfe-
rinnen und Helfer an den Ständen, beim 
Auf- und Abbau, in der Vorbereitung, 
beim Kuchenbacken, beim Grillen, beim 
Ausschank, bei den Spielstationen und 
an vielen anderen Stellen. Ohne diesen 
Einsatz wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen. 

 
Das Sommerfest für alle hat gezeigt: 
Wenn viele gemeinsam etwas auf die 
Beine stellen, kann ein besonderer Ort 
für die ganze Gemeinde entstehen. Der 
Blender See wurde an diesem Wochen-
ende zu einem Platz für Begegnung, 
Gespräche, Lachen, Musik, Spiel und 
Gemeinschaft. Genau das war die Idee 
– und genau diese Idee ist aufgegan-
gen. 

 

Vier Tage volle Begegnung, Musik und Gemeinschaft 
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TSV Blender 
Die Blender Fußballfrauen 

Blenders Frauen beenden 2. Saison mit einem Heimsieg 

Die Blender Fußball-Frauen haben 
ihre zweite Saison in der 1. Kreisklas-
se VER/OHZ hinter sich. Das Team 
von Trainer Thorsten Scholz hat in der 
zurückliegenden Saison aus 14 Spie-
len 9 Punkte geholt. Eine durchaus 
gute Leistung und eine klare Steige-
rung zur ersten Saison. Im letzten Sai-
sonspiel holten sie auf eigenem Platz 
einen 2:0 Derbysieg gegen die Frauen 
vom SV Wahnebergen. Aber nach der 
Saison ist bekanntlich auch wieder vor 
der Saison und deswegen sind die 
Planungen für die 3. Saison schon 
wieder voll im Gange. Nach zwei Ab-
gängen konnte die Mannschaft aber 
auch zwei Neuverpflichtungen in Blen-
der begrüßen. Somit bleibt der Kader 
konstant bei 30 Spielerinnen. Trotz-

dem sind immer neue Spielerinnen 
willkommen. Egal ob Anfänger oder 
Profi. Wer Lust auf Fußball hat, kann 
einfach mal bei einem Training am 
Mittwoch oder Freitag vorbeischauen 
und mitmachen. 

Weiterhin wird auch 
noch ein Co-Trainer 
für die Mannschaft 
gesucht, um das Trai-
ning weiter zu verbes-
sern. 

Auch Sponsoren um 
die Ausrüstung  zu 
vervollständigen wer-
den immer benötigt. 
Wenn also jemand 
den TSV Blender un-

terstützen möchte, kann er sich gerne 
melden. 

Infos über Training und alles ande-
re bekommt ihr bei Thorsten Scholz 

unter 0173-6132915.  
 

Beim TSV Blender gibt es Grund zur 
Freude: Dank der großzügigen Unter-
stützung der Volksbank konnte für die 
Turnhalle in unserem Vereinsheim 
eine neue Sprossenwand angeschafft 
werden. Am Freitag den 19.06. wurde 
diese mit tatkräftiger Unterstützung 
eines engagierten Papas erfolgreich 

aufgebaut – dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken. Solche Unter-
stützung zeigt einmal mehr, wie wich-
tig Zusammenhalt und gemeinsames 
Engagement in einem Verein sind. 
Die neue Sprossenwand inklusive Lei-
ter und Reck wird künftig in mehreren 
Gruppen zum Einsatz kommen und 
vielen Mitgliedern zugutekommen: 
beim Kindertur-
nen, in unserer 
Mobilitätsgruppe 
am Montag so-
wie beim Ju-
dotraining. Damit 
schaffen wir wei-
tere Möglichkei-
ten für Bewe-
gung, Koordinati-
on und abwechs-
l u n g s r e i c h e s 
Training für Jung 
und Alt. Ein gro-
ßes Dankeschön 

an die Volksbank für das Sponsoring 
und an unseren Helfer für seinen Ein-
satz beim Aufbau.  
Wir freuen uns sehr, dieses neue 
Sportgerät nun in unserem Vereinsall-
tag nutzen zu können. 

 
Sportliche Grüße, 

Euer Vorstand  

Neue Sprossenwand für den TSV Blender 
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TSV Blender 
Tennissparte 

Neue Ausstattung für die Herren 40 II 

Die Herren 40 II freuen sich über eine 
neue Teamausstattung. 

Dank der großzügigen Unterstützung 
von Bellmer & Oehlrich konnte die 
Mannschaft mit neuen Trikots ausge-
stattet werden. Zusätzlich erhielt das 
Team neue Trainingsjacken, die ab 
sofort bei Trainingseinheiten und Wett-
kämpfen getragen werden. 

Die Spieler bedanken sich herzlich bei 
Bellmer & Oehlrich für das Engage-
ment und die Unterstützung des Ver-
eins. Mit dem einheitlichen Auftritt ist 

die Mannschaft bestens für die kom-
menden Begegnungen gerüstet und 
blickt motiviert auf die weitere Saison. 
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TSV Blender 
Die Blender Fußballfrauen 

Blenders Frauen beenden 2. Saison mit einem Heimsieg 

Die Blender Fußball-Frauen haben 
ihre zweite Saison in der 1. Kreisklas-
se VER/OHZ hinter sich. Das Team 
von Trainer Thorsten Scholz hat in der 
zurückliegenden Saison aus 14 Spie-
len 9 Punkte geholt. Eine durchaus 
gute Leistung und eine klare Steige-
rung zur ersten Saison. Im letzten Sai-
sonspiel holten sie auf eigenem Platz 
einen 2:0 Derbysieg gegen die Frauen 
vom SV Wahnebergen. Aber nach der 
Saison ist bekanntlich auch wieder vor 
der Saison und deswegen sind die 
Planungen für die 3. Saison schon 
wieder voll im Gange. Nach zwei Ab-
gängen konnte die Mannschaft aber 
auch zwei Neuverpflichtungen in Blen-
der begrüßen. Somit bleibt der Kader 
konstant bei 30 Spielerinnen. Trotz-

dem sind immer neue Spielerinnen 
willkommen. Egal ob Anfänger oder 
Profi. Wer Lust auf Fußball hat, kann 
einfach mal bei einem Training am 
Mittwoch oder Freitag vorbeischauen 
und mitmachen. 

Weiterhin wird auch 
noch ein Co-Trainer 
für die Mannschaft 
gesucht, um das Trai-
ning weiter zu verbes-
sern. 

Auch Sponsoren um 
die Ausrüstung  zu 
vervollständigen wer-
den immer benötigt. 
Wenn also jemand 
den TSV Blender un-

terstützen möchte, kann er sich gerne 
melden. 

Infos über Training und alles ande-
re bekommt ihr bei Thorsten Scholz 

unter 0173-6132915.  
 

Beim TSV Blender gibt es Grund zur 
Freude: Dank der großzügigen Unter-
stützung der Volksbank konnte für die 
Turnhalle in unserem Vereinsheim 
eine neue Sprossenwand angeschafft 
werden. Am Freitag den 19.06. wurde 
diese mit tatkräftiger Unterstützung 
eines engagierten Papas erfolgreich 

aufgebaut – dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken. Solche Unter-
stützung zeigt einmal mehr, wie wich-
tig Zusammenhalt und gemeinsames 
Engagement in einem Verein sind. 
Die neue Sprossenwand inklusive Lei-
ter und Reck wird künftig in mehreren 
Gruppen zum Einsatz kommen und 
vielen Mitgliedern zugutekommen: 
beim Kindertur-
nen, in unserer 
Mobilitätsgruppe 
am Montag so-
wie beim Ju-
dotraining. Damit 
schaffen wir wei-
tere Möglichkei-
ten für Bewe-
gung, Koordinati-
on und abwechs-
l u n g s r e i c h e s 
Training für Jung 
und Alt. Ein gro-
ßes Dankeschön 

an die Volksbank für das Sponsoring 
und an unseren Helfer für seinen Ein-
satz beim Aufbau.  
Wir freuen uns sehr, dieses neue 
Sportgerät nun in unserem Vereinsall-
tag nutzen zu können. 

 
Sportliche Grüße, 

Euer Vorstand  

Neue Sprossenwand für den TSV Blender 
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TSV Blender
Tennissparte

Neue Ausstattung für die Herren 40 II

Die Herren 40 II freuen sich über eine 
neue Teamausstattung.

Dank der großzügigen Unterstützung 
von Bellmer & Oehlrich konnte die 
Mannschaft mit neuen Trikots ausge-
stattet werden. Zusätzlich erhielt das 
Team neue Trainingsjacken, die ab 
sofort bei Trainingseinheiten und Wett-
kämpfen getragen werden.

Die Spieler bedanken sich herzlich bei 
Bellmer & Oehlrich für das Engage-
ment und die Unterstützung des Ver-
eins. Mit dem einheitlichen Auftritt ist 

die Mannschaft bestens für die kom-
menden Begegnungen gerüstet und 
blickt motiviert auf die weitere Saison.
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30 Jahre Gemeinschaftssportanlage in Intschede 

Im Sommer des Jahres 1996 wurde die 
neue Sporthalle in Intschede feierlich 
eröffnet. 
Damit wurde ein Meilenstein in der 
über 900-jährigen Geschichte des Dor-
fes geschaffen. 
Aber bis es so weit gekommen ist, war 
es für die damals verantwortlichen der 
beiden Intscheder Vereine TSV und 
Schützenverein, ein langer Weg.  
Hans-Hermann Wigger (Heute 94 Jah-
re alt), war damals zusammen mit dem 
schon lange verstorbene TSV-
Vorsitzenden Meinhard Kothe maßgeb-
lich an dem Projekt beteiligt. 
In einem Gespräch mit ihm, erzählte er 
von den Anfängen des Projektes:   
Bereits 1988 gab es die ersten Überle-
gungen in Intschede, etwas Neues zu 
bauen. Der Pachtvertrag des Schüt-
zenvereins (damals mit 160 Mitgliedern 
der größte Verein im Dorf) hatte keine 
lange Laufzeit mehr und mit dem 
Grundstückseigentümer Christian Es-
dorn war keine Einigung zu erzielen. 
Der Sportverein (damals 70 Mitglieder) 
hatte im Jahr 1988 nur Handballsport 
zu bieten. Viele Dorfbewohner und 
Mitglieder fragten oft nach weiteren 
Sportangeboten an, was aber wegen 
der fehlender Hallenkapazität nicht 
möglich war. 
Die Probleme der Vereine wurden 
dann an den Gemeinderat weitergelei-
tet. Ernst Rosenhagen war damals 
noch der Bürgermeister. In vielen Ge-
sprächen wurde nach Lösungen ge-
sucht. 
Die Gemeinde Blender hatte in der Zeit 
um 1990 auch Probleme. Das Dorfge-
meinschaftshaus in Intschede (Alte 
Schule) war in die Jahre gekommen. 
Hier wären kostspielige Reparaturen 
notwendig gewesen. Also reifte im Ge-
meinderat auch der Entschluss, sich 
am Projekt Gemeinschaftssportanlage 
als Kombination aus Dorfgemein-
schaftshaus, Schießstand und Sport-
halle zu beteiligen. Das alte Schulge-
bäude wurde verkauft und die Gemein-

de Blender beteiligt sich an der neuen 
Gemeinschaftssportanlage. Als Bedin-
gung wurde ausgehandelt: Nutzung 
der GSA als Dorfgemeinschaftshaus 
für alle Gemeindemitglieder.   
Ein Grundstück wurde mittlerweile 
auch gefunden und so kam die Kirche 
als dritter Partner mit ins Boot. Ein Erb-
baurecht wurde zwischen Kirchenamt 
und den Vereinen vereinbart. 
Die ganze Abstimmung und Planung 
haben natürlich gedauert. Als dann 
aber die Finanzierung (1,5 Millionen 
DM) des Projektes gesichert war 
(Drittelteilung Landkreis/KSB sowie 
Gemeinde Blender und beide Vereine) 
hatte man Hoffnung den Bau umzuset-
zen.  
Was nur noch fehlte war die Genehmi-
gung der Bezirksregierung aus Lüne-
burg. Dort sah man die Baumaßnah-
men für nicht so notwendig an. Doch 
die Vorstände der Intscheder Vereine 
gaben nicht auf und organisierten ei-
nen Besichtigungstermin mit dem Re-
gierungspräsidenten Graf von Harden-
berg direkt vor Ort in Intschede. Bei 
dem Besuch konnten nur alle Unstim-
migkeiten beseitigt werden und es gab 
das OK aus Lüneburg! 

1995 gab es dann die festliche Grund-
steinlegung mit Bürgermeisterin Barba-
ra Garlip, Meinhard Kothe (TSV), Pas-
tor Onno Bertelsmeier und Hans-
Hermann Wigger (Schützenverein) auf 
dem Foto von Links. 
Nach 1,5 Jahren Bauzeit und mit Un-
terstützung vieler örtlicher Handwerks-
betriebe (u.a Günter Thöle und Fritz 
Suhr) sowie einen großem Eigenar-
beitsanteil der Intscheder Vereine, wur-

de die Gemeinschaftssportanlage im 
Sommer 1996 eröffnet. 

Mit der neuen Sporthalle in Intschede 
konnte der TSV dann auch sein Sport-
angebot erweitern. 
Rückengymnastik, Aerobic und Volley-
ball waren die ersten neuen Abteilun-
gen. 
In der Handballabteilung nahmen viele 
Kinder und Jugendhandballmannschaf-
ten den Trainings- und Spielbetrieb 
auf. Die Mitgliederzahl des TSV We-
serstrand stieg in den Jahren bis 2001 
auf über 200 an. 
Wie in den Verträgen vereinbart, küm-
mern sich die beiden Vereine TSV und 
Schützenverein um die Betriebskosten. 
Durch großen Einsatz der Vorstände 
und Vereinsmitglieder wurden Veran-
staltungen organisiert um Erlöse zu 
schaffen. 
Ein großes Glück hatten die Intscheder 
Vereine mit der Zusammenarbeit mit 
der Wulmstorfer Theatergruppe. Über 
20 Jahre spielten die Wulmstorfer in 
der Intscheder Sporthalle. 
Jedes Jahr ruhte 4 Wochen im Februar 
der Sportbetrieb und eine große Thea-
terbühne wurde in der Halle aufgebaut. 

Die Wulmstorfer spielten ihr plattdeut-
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TSV Weserstrand Intschede
30 Jahre Gemeinschaftssportanlage in Intschede

sches Theater und die Intscheder Verei-
ne kümmerten sich um das Catering.
Eine Win-Win Situation für alle.
Ca. 90 Vereinsmitglieder waren in die-
ser Zeit im Einsatz und brachten so
ihren jährlichen Arbeitseinsatz zum Er-
halt der Halle.
Neben dem Theater wurden weitere
Einnahmen durch Vermietung der kl.
Halle erzielt. Für runde Geburtstage,
Hochzeiten oder Familienfeiern konnte
die Halle gemietet werden.
Aber auch Beerdigungskaffee, Spiele-
abende, Versammlungen, Blutspenden
und weitere soziale Events wurden in
dem Dorfgemeinschaftshaus veranstal-
tet. Auch die Kirche nutze die Halle für
Konfirmandenunterricht, Gesanggrup-
pen und Freizeitveranstaltungen.
Die Gemeinschaftssportanlage hat sich
zum Mittelpunkt des Dorfes entwickelt.
Auch die Traditionsfeste wie Schützen-
fest und Erntefest finden in der GSA
statt.
Durch Eigenleistung des TSV wurden
auf der Anlage noch ein Beachvolley-
ballfeld und eine Boulebahn gebaut.

Diese Spielfelder sind auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich.
Ca. 12000,-€ Unterhaltungskosten
mussten jährlich aufgebracht werden,
um die Betriebskosten zu bezahlen. 
Leider gibt es die Theatergruppe aus
Wulmstorf seit 2021 nicht mehr.
Dadurch wird es für die Vereine schwie-
riger Erlöse zu generieren.
Mit den Verdener Domfestspielen wurde
2022 ein neuer Partner gefunden. Für
die Vorstellungen in den Jahren 2022
und 2025 nutzt der Verdener Verein die
GSA Intschede für Theaterproben.
Bisher haben es der TSV und Schüt-
zenverein nun 30 Jahre lang geschafft,
die Gemeinschaftssportanlage am Le-
ben zu halten. Über 350000,-€ wurden
erwirtschaftet und da sind alle Intsche-
der auch besonders stolz drauf.
Nicht einen einzigen Cent musste die
ö f f e n t l i c h e  H a n d  ( Ge m e i n d e /
Samtgemeinde/Landkreis) in den 30
Jahren dazuzahlen.
Doch die Zeiten werden schwieriger. 
Die enorme Steigerung der Energiekos-
ten in den letzten Jahren und die stark

abnehmenden Vermietungen (u.a ge-
schuldet durch einen heftigen Nachbar-
schaftsstreit) stellen die Eigentümerver-
eine vor große Schwierigkeiten.
Hier wird jetzt nach Lösungen gesucht,
denn eine Schließung der GSA wäre
der Super -Gau für Dorf und Gemeinde.  

TSV Weserstrand Intschede:

Der Sportbetrieb in unseren Abteilun-
gen Badminton, Power-Fit, Rückengym-
nastik, Karate, Volleyball, Dart und
„Maximal Fit“ läuft sehr gut.

Unsere Trainingszeiten finden Sie auf
dieser Seite.

Neue Sportler sind immer willkommen.
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr
Rückengymnastik

Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin Sigrid
Klotz

Montag von 19:30 bis 21:00 Uhr
Badminton

Leitung: Silke Gade

Dienstag von 17:30 bis 18:30 Uhr
Kinderturnen: 
Übungsleiter: Nina Fuhrmann und Char-
line Braatz

Dienstag von 19:30 – 21:30 Uhr
Volleyball:
Leitung: Jens Wigger

Mittwoch ist von 19:00 bis 20:00 Uhr
Fitness-Power-Workout
Übungsleiterin:
B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport 
ANKE LÄSSIG

Samstags, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sport-
halle
Mittwoch, 20:00 bis 21:30 Uhr, Sport-
halle
„Maximal Fit“
Übungsleiterleitung: Maxi Zink

Mittwoch von 17-18 Uhr für Anfänger
und neue Sportler
von 18-19:30 Uhr Farbgürtel und Wie-
dereinsteiger.
Karate

Übungsleiter: C-Lizenzinhaber Andreas
Braasch und Anke Kiekhöfel

Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr

Dart-Training

Leitung: Tobias Marquardt

Handball

Kontaktpersonen:

Männer und Frauen: Daniel Sonne-
mann 015208969929

Jugendhandball: Dennis Lakemann 
017664234375

Boulefeld

Volleyballfeld
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30 Jahre Gemeinschaftssportanlage in Intschede

Im Sommer des Jahres 1996 wurde die 
neue Sporthalle in Intschede feierlich
eröffnet.
Damit wurde ein Meilenstein in der 
über 900-jährigen Geschichte des Dor-
fes geschaffen.
Aber bis es so weit gekommen ist, war 
es für die damals verantwortlichen der 
beiden Intscheder Vereine TSV und
Schützenverein, ein langer Weg.
Hans-Hermann Wigger (Heute 94 Jah-
re alt), war damals zusammen mit dem
schon lange verstorbene TSV-
Vorsitzenden Meinhard Kothe maßgeb-
lich an dem Projekt beteiligt.
In einem Gespräch mit ihm, erzählte er 
von den Anfängen des Projektes:  
Bereits 1988 gab es die ersten Überle-
gungen in Intschede, etwas Neues zu
bauen. Der Pachtvertrag des Schüt-
zenvereins (damals mit 160 Mitgliedern 
der größte Verein im Dorf) hatte keine
lange Laufzeit mehr und mit dem
Grundstückseigentümer Christian Es-
dorn war keine Einigung zu erzielen.
Der Sportverein (damals 70 Mitglieder) 
hatte im Jahr 1988 nur Handballsport 
zu bieten. Viele Dorfbewohner und 
Mitglieder fragten oft nach weiteren 
Sportangeboten an, was aber wegen 
der fehlender Hallenkapazität nicht
möglich war.
Die Probleme der Vereine wurden
dann an den Gemeinderat weitergelei-
tet. Ernst Rosenhagen war damals
noch der Bürgermeister. In vielen Ge-
sprächen wurde nach Lösungen ge-
sucht.
Die Gemeinde Blender hatte in der Zeit
um 1990 auch Probleme. Das Dorfge-
meinschaftshaus in Intschede (Alte
Schule) war in die Jahre gekommen.
Hier wären kostspielige Reparaturen
notwendig gewesen. Also reifte im Ge-
meinderat auch der Entschluss, sich
am Projekt Gemeinschaftssportanlage 
als Kombination aus Dorfgemein-
schaftshaus, Schießstand und Sport-
halle zu beteiligen. Das alte Schulge-
bäude wurde verkauft und die Gemein-

de Blender beteiligt sich an der neuen
Gemeinschaftssportanlage. Als Bedin-
gung wurde ausgehandelt: Nutzung
der GSA als Dorfgemeinschaftshaus
für alle Gemeindemitglieder.  
Ein Grundstück wurde mittlerweile
auch gefunden und so kam die Kirche
als dritter Partner mit ins Boot. Ein Erb-
baurecht wurde zwischen Kirchenamt 
und den Vereinen vereinbart.
Die ganze Abstimmung und Planung 
haben natürlich gedauert. Als dann
aber die Finanzierung (1,5 Millionen
DM) des Projektes gesichert war
(Drittelteilung Landkreis/KSB sowie
Gemeinde Blender und beide Vereine)
hatte man Hoffnung den Bau umzuset-
zen. 
Was nur noch fehlte war die Genehmi-
gung der Bezirksregierung aus Lüne-
burg. Dort sah man die Baumaßnah-
men für nicht so notwendig an. Doch
die Vorstände der Intscheder Vereine
gaben nicht auf und organisierten ei-
nen Besichtigungstermin mit dem Re-
gierungspräsidenten Graf von Harden-
berg direkt vor Ort in Intschede. Bei
dem Besuch konnten nur alle Unstim-
migkeiten beseitigt werden und es gab
das OK aus Lüneburg!

1995 gab es dann die festliche Grund-
steinlegung mit Bürgermeisterin Barba-
ra Garlip, Meinhard Kothe (TSV), Pas-
tor Onno Bertelsmeier und Hans-
Hermann Wigger (Schützenverein) auf 
dem Foto von Links.
Nach 1,5 Jahren Bauzeit und mit Un-
terstützung vieler örtlicher Handwerks-
betriebe (u.a Günter Thöle und Fritz 
Suhr) sowie einen großem Eigenar-
beitsanteil der Intscheder Vereine, wur-

de die Gemeinschaftssportanlage im
Sommer 1996 eröffnet.

Mit der neuen Sporthalle in Intschede
konnte der TSV dann auch sein Sport-
angebot erweitern.
Rückengymnastik, Aerobic und Volley-
ball waren die ersten neuen Abteilun-
gen.
In der Handballabteilung nahmen viele
Kinder und Jugendhandballmannschaf-
ten den Trainings- und Spielbetrieb 
auf. Die Mitgliederzahl des TSV We-
serstrand stieg in den Jahren bis 2001 
auf über 200 an.
Wie in den Verträgen vereinbart, küm-
mern sich die beiden Vereine TSV und
Schützenverein um die Betriebskosten.
Durch großen Einsatz der Vorstände 
und Vereinsmitglieder wurden Veran-
staltungen organisiert um Erlöse zu 
schaffen.
Ein großes Glück hatten die Intscheder
Vereine mit der Zusammenarbeit mit 
der Wulmstorfer Theatergruppe. Über 
20 Jahre spielten die Wulmstorfer in 
der Intscheder Sporthalle.
Jedes Jahr ruhte 4 Wochen im Februar 
der Sportbetrieb und eine große Thea-
terbühne wurde in der Halle aufgebaut.

Die Wulmstorfer spielten ihr plattdeut-
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TSV Weserstrand Intschede 
30 Jahre Gemeinschaftssportanlage in Intschede 

sches Theater und die Intscheder Verei-
ne kümmerten sich um das Catering. 
Eine Win-Win Situation für alle. 
Ca. 90 Vereinsmitglieder waren in die-
ser Zeit im Einsatz und brachten so 
ihren jährlichen Arbeitseinsatz zum Er-
halt der Halle. 
Neben dem Theater wurden weitere 
Einnahmen durch Vermietung der kl. 
Halle erzielt. Für runde Geburtstage, 
Hochzeiten oder Familienfeiern konnte 
die Halle gemietet werden. 
Aber auch Beerdigungskaffee, Spiele-
abende, Versammlungen, Blutspenden 
und weitere soziale Events wurden in 
dem Dorfgemeinschaftshaus veranstal-
tet. Auch die Kirche nutze die Halle für 
Konfirmandenunterricht, Gesanggrup-
pen und Freizeitveranstaltungen. 
Die Gemeinschaftssportanlage hat sich 
zum Mittelpunkt des Dorfes entwickelt. 
Auch die Traditionsfeste wie Schützen-
fest und Erntefest finden in der GSA 
statt. 
Durch Eigenleistung des TSV wurden 
auf der Anlage noch ein Beachvolley-
ballfeld und eine Boulebahn gebaut. 

Diese Spielfelder sind auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich. 
Ca. 12000,-€ Unterhaltungskosten 
mussten jährlich aufgebracht werden, 
um die Betriebskosten zu bezahlen.  
Leider gibt es die Theatergruppe aus 
Wulmstorf seit 2021 nicht mehr. 
Dadurch wird es für die Vereine schwie-
riger Erlöse zu generieren. 
Mit den Verdener Domfestspielen wurde 
2022 ein neuer Partner gefunden. Für 
die Vorstellungen in den Jahren 2022 
und 2025 nutzt der Verdener Verein die 
GSA Intschede für Theaterproben. 
Bisher haben es der TSV und Schüt-
zenverein nun 30 Jahre lang geschafft, 
die Gemeinschaftssportanlage am Le-
ben zu halten. Über 350000,-€ wurden 
erwirtschaftet und da sind alle Intsche-
der auch besonders stolz drauf. 
Nicht einen einzigen Cent musste die 
ö f f e n t l i c h e  H a n d  ( Ge m e i n d e /
Samtgemeinde/Landkreis) in den 30 
Jahren dazuzahlen. 
Doch die Zeiten werden schwieriger. 
Die enorme Steigerung der Energiekos-
ten in den letzten Jahren und die stark 

abnehmenden Vermietungen (u.a ge-
schuldet durch einen heftigen Nachbar-
schaftsstreit) stellen die Eigentümerver-
eine vor große Schwierigkeiten. 
Hier wird jetzt nach Lösungen gesucht, 
denn eine Schließung der GSA wäre 
der Super -Gau für Dorf und Gemeinde.   

TSV Weserstrand Intschede: 

Der Sportbetrieb in unseren Abteilun-
gen Badminton, Power-Fit, Rückengym-
nastik, Karate, Volleyball, Dart und 
„Maximal Fit“ läuft sehr gut. 

Unsere Trainingszeiten finden Sie auf 
dieser Seite. 

Neue Sportler sind immer willkommen. 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
Rückengymnastik 

Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin Sigrid 
Klotz 

Montag von 19:30 bis 21:00 Uhr 
Badminton 

Leitung: Silke Gade 

Dienstag von 17:30 bis 18:30 Uhr 
Kinderturnen:  
Übungsleiter: Nina Fuhrmann und Char-
line Braatz 

Dienstag von 19:30 – 21:30 Uhr 
Volleyball: 
Leitung: Jens Wigger 

Mittwoch ist von 19:00 bis 20:00 Uhr 
Fitness-Power-Workout 
Übungsleiterin: 
B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport
ANKE LÄSSIG

Samstags, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sport-
halle 
Mittwoch, 20:00 bis 21:30 Uhr, Sport-
halle 
„Maximal Fit“ 
Übungsleiterleitung: Maxi Zink 

Mittwoch von 17-18 Uhr für Anfänger 
und neue Sportler 
von 18-19:30 Uhr Farbgürtel und Wie-
dereinsteiger. 
Karate 

Übungsleiter: C-Lizenzinhaber Andreas 
Braasch und Anke Kiekhöfel 

Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr 

Dart-Training 

Leitung: Tobias Marquardt 

Handball 

Kontaktpersonen: 

Männer und Frauen: Daniel Sonne-
mann 015208969929 

Jugendhandball: Dennis Lakemann 
017664234375 

Boulefeld 

Volleyballfeld 
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Kindergarten Blender
Die Fische

Die Fischgruppe ist wieder unter-
wegs….

Anfang Juni sind die Fische wieder mit 
dem Bus nach Verden gefahren. An-
lässlich eines Geburtstages einer Er-
zieherin haben wir alle schön beim
Bäcker gefrühstückt.

Dort hatten wir sogar einen separaten
Raum für uns. Nachdem wir uns ge-
stärkt haben, sind wir mit dem Bus
weiter nach Kirchlinteln zum Wald-
spielplatz gefahren. Wir hatten Sand-
spielzeug und Snacks dabei. Es gab
einen festen Platz, an dem wir unsere
Rucksäcke abgestellt haben um die-
sen als Treffpunkt zu nutzen um uns
immer wieder mal zu versammeln.

Die Kinder hatten viel Freude daran,
die Spielgeräte auszuprobieren, zu
klettern,  zu schaukeln und gemein-
sam die Natur zu entdecken. Nach
einiger Zeit trafen wir uns, um ein Ge-
burtstagsständchen vorzutragen und
unser selbst gestaltendes Geschenk
zu überreichen.
Nach einer Snack,- und Trinkpause
ging es wieder zum Spielen und Ent-
decken.

Es war ein sehr schöner Vormittag
und die Kinder wurden zufrieden von
ihren Eltern wieder abgeholt.

Die Fische

Ein besonderer Verwandtentag in 
der Krippe

Ein ganz besonderer Tag stand in un-
serer Krippe auf dem Programm: Ge-
meinsam mit Omas, Opas und ande-
ren Verwandten verbrachten wir einen
schönen und erlebnisreichen Vormit-
tag.

Jedes Kind hatte an diesem Tag sei-
nen ganz persönlichen Verwandten an
seiner Seite. Gemeinsam starteten wir 
mit einem großen Morgenkreis, bei
dem gesungen, gelacht und sich ken-
nengelernt wurde. Anschließend stärk-
ten wir uns bei einem gemeinsamen
Frühstück.

Danach wurde es kreativ: Mit viel
Freude gestalteten die Kinder zusam-
men mit ihren Verwandten einen Kis-
senbezug und bastelten ein kleines
Körbchen als schöne Erinnerung an
diesen besonderen Tag. Es entstan-
den viele bunte und individuelle Kunst-
werke.

Vor dem Mittagessen ging es nach
draußen. Die Kinder waren stolz da-
rauf, ihren Verwandten das Außenge-
lände zu zeigen. Gemeinsam wurde
gespielt, und die Zeit in vollen Zügen
genossen.
Den gelungenen Abschluss bildete ein
gemeinsames Mittagessen, bei dem
alle den Vormittag gemütlich ausklin-
gen ließen.

Der Verwandtentag war für Groß und
Klein ein wunderschönes Erlebnis vol-
ler gemeinsamer Zeit, schöner Ge-
spräche und unvergesslicher Momen-
te. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen
Verwandten, die diesen Tag mit uns
verbracht und zu einem ganz beson-
deren Erlebnis gemacht haben.

Füreinander
da sein.
Wir sind mit den 
Menschen in unserer 
Region verbunden. 

Deshalb fördern wir 
gemeinnützige Projekte 
und das Zusammenleben 
vor Ort. 
Weil’s um mehr als Geld geht.

• Bedachungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung
• Zimmererarbeiten
• Abdichtungen
• Reparaturen Der Dachdecker

Harald Tepper
Telefon 0 42 33-94 35 66 · mobil 01 71-33 04 635

Inh.: Maik Meyer

Obere Straße 57
27283 Verden (Aller)
Tel. 04231/9602577-0

info@fr-druck.de
www.fr-druck.de

RABATTE FÜR  VEREINE

Ihr zuverlässiger Verlagspartner mit über 
100-jähriger Geschichte (ehem. Lührs & Röver)

Unsere Heimat 
auf zwei Rädern entdecken
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Kindergarten Blender 
Die Fische 

Die Fischgruppe ist wieder unter-
wegs…. 

Anfang Juni sind die Fische wieder mit 
dem Bus nach Verden gefahren. An-
lässlich eines Geburtstages einer Er-
zieherin haben wir alle schön beim 
Bäcker gefrühstückt.  

Dort hatten wir sogar einen separaten 
Raum für uns. Nachdem wir uns ge-
stärkt haben, sind wir mit dem Bus 
weiter nach Kirchlinteln zum Wald-
spielplatz gefahren. Wir hatten Sand-
spielzeug und Snacks dabei. Es gab 
einen festen Platz, an dem wir unsere 
Rucksäcke abgestellt haben um die-
sen als Treffpunkt zu nutzen um uns 
immer wieder mal zu versammeln.  

Die Kinder hatten viel Freude daran, 
die Spielgeräte auszuprobieren, zu 
klettern,  zu schaukeln und gemein-
sam die Natur zu entdecken. Nach 
einiger Zeit trafen wir uns, um ein Ge-
burtstagsständchen vorzutragen und 
unser selbst gestaltendes Geschenk 
zu überreichen.  
Nach einer Snack,- und Trinkpause 
ging es wieder zum Spielen und Ent-
decken. 

Es war ein sehr schöner Vormittag 
und die Kinder wurden zufrieden von 
ihren Eltern wieder abgeholt. 

Die Fische 

Ein besonderer Verwandtentag in 
der Krippe 

Ein ganz besonderer Tag stand in un-
serer Krippe auf dem Programm: Ge-
meinsam mit Omas, Opas und ande-
ren Verwandten verbrachten wir einen 
schönen und erlebnisreichen Vormit-
tag. 

Jedes Kind hatte an diesem Tag sei-
nen ganz persönlichen Verwandten an 
seiner Seite. Gemeinsam starteten wir 
mit einem großen Morgenkreis, bei 
dem gesungen, gelacht und sich ken-
nengelernt wurde. Anschließend stärk-
ten wir uns bei einem gemeinsamen 
Frühstück. 

Danach wurde es kreativ: Mit viel 
Freude gestalteten die Kinder zusam-
men mit ihren Verwandten einen Kis-
senbezug und bastelten ein kleines 
Körbchen als schöne Erinnerung an 
diesen besonderen Tag. Es entstan-
den viele bunte und individuelle Kunst-
werke. 

Vor dem Mittagessen ging es nach 
draußen. Die Kinder waren stolz da-
rauf, ihren Verwandten das Außenge-
lände zu zeigen. Gemeinsam wurde 
gespielt, und die Zeit in vollen Zügen 
genossen. 
Den gelungenen Abschluss bildete ein 
gemeinsames Mittagessen, bei dem 
alle den Vormittag gemütlich ausklin-
gen ließen. 

Der Verwandtentag war für Groß und 
Klein ein wunderschönes Erlebnis vol-
ler gemeinsamer Zeit, schöner Ge-
spräche und unvergesslicher Momen-
te.  
Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Verwandten, die diesen Tag mit uns 
verbracht und zu einem ganz beson-
deren Erlebnis gemacht haben. 
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• Zimmererarbeiten
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Kindergarten Blender

Schmetterlinge sagen Tschüss – 
Viel Freude im Kindergarten!

)�U� I�QI� .LQGHU� DXV� XQVHUHU� 6FKPHW�
WHUOLQJVJUXSSH� EHJLQQW� QXQ� HLQ� QHXHU�
XQG�VSDQQHQGHU�/HEHQVDEVFKQLWW��6LH�
YHUDEVFKLHGHQ� VLFK� YRQ� GHU� .ULSSH�
XQG�ZHFKVHOQ�QDFK�GHQ�6RPPHUIHULHQ�
LQ�GHQ�.LQGHUJDUWHQ��
,Q�GHQ�YHUJDQJHQHQ�-DKUHQ�KDEHQ�GLH�
.LQGHU� EHL� GHQ� 6FKPHWWHUOLQJHQ� YLHOH�
VFK|QH� 0RPHQWH� HUOHEW�� *HPHLQVDP�
ZXUGH� JHVSLHOW�� JHODFKW�� JHVXQJHQ��
JHEDVWHOW�XQG�GLH�:HOW�PLW�YLHO�1HXJLHU�
HQWGHFNW�� 'DEHL� VLQG� GLH� .LQGHU� JH�
ZDFKVHQ�� VHOEVWVWlQGLJHU� JHZRUGHQ�
XQG�KDEHQ�]DKOUHLFKH�ZHUWYROOH�(UIDK�

UXQJHQ�JHVDPPHOW��
1XQ� LVW� GLH�=HLW� JHNRPPHQ��ZHLWHU]X�
IOLHJHQ�� 'UHL� .LQGHU� ZHFKVHOQ� LQ� GLH�
)URVFKJUXSSH�� HLQ� .LQG� ZLUG� N�QIWLJ�
GLH� 6FKQHFNHQJUXSSH� EHVXFKHQ� XQG�
HLQ�ZHLWHUHV�.LQG�VWDUWHW� LQ�GHU�)LVFK�
JUXSSH��
'DV� JHVDPWH� 7HDP� GHU� 6FKPHWWHU�
OLQJVJUXSSH�EHGDQNW�
VLFK� I�U� GLH� VFK|QH�
JHPHLQVDPH� =HLW�
XQG� Z�QVFKW� DOOHQ�
.LQGHUQ�HLQHQ�WROOHQ�
6WDUW� LP� .LQGHUJDU�
WHQ�� :LU� VLQG� VWRO]�
DXI� HXUH� (QWZLFN�
OXQJ� XQG� Z�QVFKHQ�

HXFK� YLHOH� QHXH� )UHXQGVFKDIWHQ��
VSDQQHQGH� $EHQWHXHU� XQG� JDQ]� YLHO�
)UHXGH�LQ�HXUHQ�QHXHQ�*UXSSHQ�

Macht's gut, liebe Schmetterlinge – wir 
werden euch vermissen und wün-

schen euch für euren weiteren Weg 
alles Liebe und Gute!

Aufregender Ausflug in den Tier-
park Petermoor

(QGOLFK�ZDU�HV�VRZHLW�– QDFK� ODQJHP�
:DUWHQ� VWDQG� XQVHU� $XVIOXJ� LQ� GHQ�
7LHUSDUN�3HWHUPRRU�DQ��'LH�9RUIUHXGH�
EHL� GHQ� .LQGHUQ� ZDU� ULHVLJ�� XQG� GLH�
$XIUHJXQJ� ZDU� VFKRQ� DP� 0RUJHQ� LP�
.LQGHUJDUWHQ�GHXWOLFK�]X�VS�UHQ��
-HGHV� .LQG� EUDFKWH� VHLQHQ� HLJHQHQ�
.LQGHUVLW]�PLW��ZDV�I�U�YLHOH�EHUHLWV�HLQ�
EHVRQGHUHV� (UOHEQLV� ZDU�� 1DFKGHP�
ZLU�JHPHLQVDP�JHP�WOLFK�JHIU�KVW�FNW�
KDWWHQ��VWLHJHQ�ZLU� LQ�GHQ�DXVJHOLHKH�
QHQ� %XV� GHU� 6DPWJHPHLQGH� XQG�
PDFKWHQ�XQV�DXI�GHQ�:HJ��6FKRQ�GLH�
%XVIDKUW�ZDU�I�U�GLH�.LQGHU�HLQ�HFKWHV�
+LJKOLJKW�
,P�7LHUSDUN�DQJHNRPPHQ��VFKQDSSWHQ�
ZLU�XQVHUHQ�%ROOHUZDJHQ�XQG�HUNXQGH�
WHQ� JHPHLQVDP� GDV� *HOlQGH�� *OHLFK�
]X�%HJLQQ�HQWGHFNWHQ�ZLU�EXQWH�3DSD�
JHLHQ�XQG�HLQHQ� ULHVLJHQ�/HJXDQ��'LH�
.LQGHU� EHREDFKWHWHQ� GLH� 7LHUH� DXI�
PHUNVDP� XQG� HU]lKOWHQ� EHJHLVWHUW��
ZHOFKH�)DUEHQ�GLH�3DSDJHLHQ�KDWWHQ�
$QVFKOLH�HQG� JLQJ� HV� ]X� GHQ� NOHLQHQ�
.lQJXUXV��0LW�YLHO�1HXJLHU�YHUVXFKWHQ�
GLH� .LQGHU�� GLH� 7LHUH� LP� *HKHJH� ]X�
HQWGHFNHQ��,PPHU�ZLHGHU�K�SIWH�HLQHV�

GHU�.lQJXUXV� YRUEHL�– GDV� VRUJWH� I�U�
JUR�H�%HJHLVWHUXQJ��
=ZLVFKHQGXUFK� VWlUNWHQ� ZLU� XQV� PLW�
XQVHUHQ� PLWJHEUDFKWHQ� 6QDFNV� XQG�
OHJWHQ� HLQH� 3DXVH� DP� 6SLHOSODW]� HLQ��
'RUW� ZXUGH� DXVJLHELJ� JHNOHWWHUW�� JH�
VSLHOW� XQG� JHODFKW�� (LQ� EHVRQGHUHV�
(UOHEQLV� ZDU� DX�HUGHP� GDV� 6WDFKHO�
WLHU�� :LU� GXUIWHQ� VRJDU� HLQHQ� HFKWHQ�
6WDFKHO�PLWQHKPHQ� XQG� DXV� QlFKVWHU�
1lKH�EHWUDFKWHQ��'LH�.LQGHU�VWDXQWHQ��
ZLH�GLFN�XQG�VSLW]�HU�ZDU��
=XP�$EVFKOXVV� XQVHUHV� $XVIOXJV� EH�
VXFKWHQ� ZLU� GLH� =LHJHQ�� -HGHV� .LQG�
GXUIWH� HLQH� =LHJH� PLW� HLQHP� PLWJH�
EUDFKWHQ� $SIHO� I�WWHUQ� – HLQ� VFK|QHU�
0RPHQW��GHU�DOOHQ�YLHO�)UHXGH�EHUHLWH�
WH��
(V� ZDU� HLQ� UXQGXP� JHOXQJHQHU� 7DJ�

PLW� YLHOHQ� QHXHQ� (LQGU�FNHQ�� VSDQ�
QHQGHQ�7LHUEHREDFKWXQJHQ�XQG�VWUDK�
OHQGHQ� .LQGHUDXJHQ�� 1DFK� VR� YLHOHQ�
(UOHEQLVVHQ� ILHOHQ� GHQ� PHLVWHQ� .LQ�
GHUQ�DXI�GHU�5�FNIDKUW�VFKQHOO�GLH�$X�
JHQ� ]X� – HUVFK|SIW�� DEHU� JO�FNOLFK�
VFKOLHIHQ�VLH�LP�$XWR�HLQ�

Neu:

TÜV-AU

täglich

EU-Neuwagen Wunschbestellung möglich, speziell Ford

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf
Tel.: 04233 / 342 · Fax 1642 · www.autohaus-althausen.de

Große Straße 56
27283 Verden (Aller)
info@hoerakustik-dei.de
www.hoerakustik-dei.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag:
9:00 – 17:00 Uhr
Freitag:
9:00 – 15:00 Uhr

„Made in VERDEN“
       Maßarbeit fürs Gehör – direkt vor Ort.

Wir suchen TESTHÖRER!
TERMINVEREINBARUNG: 04231-98 33 600

Jetzt auch in 
ACHIM!
Bremer Straße 29
04202-910 80 80

���
���������� ��� ������� � �����

�������������������������������
����
����
	��
���� ��
����	�
�	�


Siegfried Schmidt

04233 9824080 • info@lc-bau.net
WWW.LC-HOLZBAU.DE

Ihre Dachdecker- und Zimmerei 
aus Blender!

EHRLICH, REGIONAL UND 

ZUVERLÄSSIG.

LUST? – KOMM IN 

UNSER TEAM!



��

*HPHLQGHVSLHJHO�%OHQGHU $XVJDEH���8 $XJXVW�����

Kindergarten Blender

Schmetterlinge sagen Tschüss –
Viel Freude im Kindergarten!

)�U� I�QI� .LQGHU� DXV� XQVHUHU� 6FKPHW�
WHUOLQJVJUXSSH� EHJLQQW� QXQ� HLQ� QHXHU
XQG�VSDQQHQGHU /HEHQVDEVFKQLWW��6LH
YHUDEVFKLHGHQ VLFK� YRQ� GHU� .ULSSH
XQG�ZHFKVHOQ�QDFK�GHQ�6RPPHUIHULHQ�
LQ�GHQ�.LQGHUJDUWHQ�
,Q�GHQ�YHUJDQJHQHQ�-DKUHQ�KDEHQ�GLH
.LQGHU EHL GHQ� 6FKPHWWHUOLQJHQ� YLHOH
VFK|QH� 0RPHQWH� HUOHEW�� *HPHLQVDP
ZXUGH� JHVSLHOW�� JHODFKW�� JHVXQJHQ�
JHEDVWHOW�XQG GLH�:HOW�PLW�YLHO�1HXJLHU
HQWGHFNW�� 'DEHL� VLQG� GLH� .LQGHU� JH�
ZDFKVHQ�� VHOEVWVWlQGLJHU� JHZRUGHQ
XQG�KDEHQ�]DKOUHLFKH�ZHUWYROOH�(UIDK�

UXQJHQ�JHVDPPHOW�
1XQ� LVW� GLH�=HLW� JHNRPPHQ��ZHLWHU]X�
IOLHJHQ�� 'UHL� .LQGHU� ZHFKVHOQ� LQ� GLH
)URVFKJUXSSH�� HLQ� .LQG� ZLUG� N�QIWLJ
GLH 6FKQHFNHQJUXSSH� EHVXFKHQ� XQG
HLQ�ZHLWHUHV�.LQG�VWDUWHW� LQ�GHU�)LVFK�
JUXSSH�
'DV� JHVDPWH� 7HDP� GHU� 6FKPHWWHU�
OLQJVJUXSSH�EHGDQNW
VLFK� I�U� GLH� VFK|QH
JHPHLQVDPH� =HLW
XQG Z�QVFKW� DOOHQ
.LQGHUQ�HLQHQ WROOHQ
6WDUW� LP .LQGHUJDU�
WHQ�� :LU� VLQG� VWRO]
DXI� HXUH� (QWZLFN�
OXQJ� XQG� Z�QVFKHQ

HXFK� YLHOH� QHXH� )UHXQGVFKDIWHQ�
VSDQQHQGH� $EHQWHXHU XQG� JDQ]� YLHO
)UHXGH�LQ�HXUHQ�QHXHQ�*UXSSHQ�

Macht's gut, liebe Schmetterlinge – wir 
werden euch vermissen und wün-

schen euch für euren weiteren Weg
alles Liebe und Gute!

Aufregender Ausflug in den Tier-
park Petermoor

(QGOLFK�ZDU�HV�VRZHLW�± QDFK� ODQJHP
:DUWHQ� VWDQG� XQVHU $XVIOXJ� LQ GHQ
7LHUSDUN�3HWHUPRRU�DQ��'LH 9RUIUHXGH
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EHVRQGHUHV� (UOHEQLV� ZDU� 1DFKGHP
ZLU�JHPHLQVDP JHP�WOLFK�JHIU�KVW�FNW
KDWWHQ��VWLHJHQ�ZLU LQ�GHQ�DXVJHOLHKH�
QHQ� %XV� GHU 6DPWJHPHLQGH� XQG
PDFKWHQ�XQV�DXI GHQ�:HJ� 6FKRQ�GLH
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GLH� .LQGHU�� GLH� 7LHUH� LP *HKHJH ]X
HQWGHFNHQ� ,PPHU ZLHGHU�K�SIWH�HLQHV

GHU�.lQJXUXV� YRUEHL� ± GDV� VRUJWH� I�U
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6WDFKHO PLWQHKPHQ� XQG� DXV� QlFKVWHU
1lKH�EHWUDFKWHQ��'LH�.LQGHU�VWDXQWHQ�
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VXFKWHQ� ZLU� GLH� =LHJHQ�� -HGHV� .LQG
GXUIWH HLQH� =LHJH� PLW� HLQHP� PLWJH�
EUDFKWHQ $SIHO� I�WWHUQ ± HLQ� VFK|QHU
0RPHQW� GHU�DOOHQ�YLHO�)UHXGH�EHUHLWH�
WH�
(V ZDU� HLQ� UXQGXP JHOXQJHQHU� 7DJ

PLW� YLHOHQ� QHXHQ� (LQGU�FNHQ�� VSDQ�
QHQGHQ�7LHUEHREDFKWXQJHQ�XQG�VWUDK�
OHQGHQ� .LQGHUDXJHQ�� 1DFK� VR� YLHOHQ
(UOHEQLVVHQ� ILHOHQ� GHQ� PHLVWHQ .LQ�
GHUQ�DXI�GHU�5�FNIDKUW�VFKQHOO�GLH�$X�
JHQ� ]X� ± HUVFK|SIW� DEHU� JO�FNOLFK
VFKOLHIHQ�VLH�LP�$XWR�HLQ�
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